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Zeichnung: Manz
Murmanbahn durch Luftangriffe blockiert

Schnelle deutsche Kampfflugzeuge griffen mit
gutem Erfolg den Transportverkehr auf der
Murmanbahn an. Ein nach Süden fahrender
Materialzug, der aus Güter- und Kesselwagen
bestand, wurde von Messerschmitt- Flugzeugen
mit Bomben und Bordwaffen bekämpft. Die
Lokomotive des 2 und zehn Kesselwagen
wurden 2zerstört. Drei weitere fahrende Loſo-
motiven blieben nach viertelstündigem Bordwaf-
fenbeschuß schwer beschädigt und betriebsun-

fähig auf den Schienen liegen.
Etwa eine Stunde später stürzte sich eine Ju S7
auf einen nach Norden fahrenden Betriebsstoff-
und Güterzug, der von zwei Lokcomotiven ge
zogen wurde. Zwei Lokomotiven des Zuges
würden durch Volltreffer Stukabomben Zer-
trümmert und 25 Wagen zerstört. Beim Abflug
beobachteten die Stukaflieger in Brand geratene
und explodierende Kesselwagen, die mit Brenn-
stoff vollgetankt waren. Ein weiterer Material-
zug, der von Murmansk kam und nach Süden
führ, wurde ebenfalls von Sturzkampfverbänden
durch Volltreſfer auf die Lokomotive und meh-
rere Wagen schwer beschädigt und zum Stehen
gebracht. Insgesamt waren damit sechs Loko-
motiven Zzerstört, drei weitere außer Betrieb ge-
setzt und eine große Zahl von Güter- und Kes-
selwagen vernichtet oder in Brand geworfen
worden. Nahaufklärer stellten einige Zeit später
den vollen Erfolg dieser Angriffe und die Blockie-
rung der Murmanbahn westlich der Kandalak-

scha-Bucht fest.
e

Vertreter Rooſevelts für Auſtralien

hw. Stockholm, 11. Jan. Der bisherige
Vorſitzende des demokratiſchen Nationalaus
ſchuſſes, Edward Flynn, wurde von Rooſe
velt zu ſeinem perſönlichen Vertreter und
gleichzeitig zum Geſandten der USA in
Auſtralien ernannt.

England kommt hinterher
m. Schanghai, 11. Jan. Der freiwillige

Verzicht Japans gegenüber der Nanking- Re
gierung auf alle Exterritortalitätsrechte in
China hat die Briten offenbar ſehr ſtark ve
eindruckt. Sie fühlen ſich jedenfalls genötigt,
in bezug auf Tſchungkinge China entſprechende
Eile zu bekunden. Seit Jahr und Tag geht
das Feilſchen zwiſchen Tſchungking und Lon
don hin und her, und erſt fetzt nachdem
Japan das Beiſpiel gegeben hat hat ſich
England dazu bereit gefunden einen Vertrag
über die Aufhebung der britiſchen Exterri
torialitätsrechte in Tſchungking- China durch
den engliſchen Botſchafter in Tſchungking. Sir
Horace Seymour, untes eichnen zu laſſen.

Die USA- Agitation in Schweden
hw. Stockholm, 11. Jan. Die Mutmaßun

gen über weitgehende USA-Pläne gegen die
nordeuropäiſchen Länder die ſich an die Be
rufung der USAGeſandten in Stockholm und
Helſinki zur Berichterſtattung nach Waſhing-
ton knüpfen, werden durch eine Mitteilung
des Weißen Hauſes beſtätigt. Danach hat
Rovſevelt, der gegenwärtig im Zeichen des
Kongreſſes eigentlich genug anderes zu tun
haben dürfte, ausreichend Zeit gefunden um
den Leiter des USA-Agitations-Büros in
Stockholm. Jenſen, der z. Z. gleichfalls zur
Berichterſtattung in Amerika eingetroffen iſt,
zu empfangen. Die Mitteilung beſagt, Rooſe-
velt habe ſeine Zufriedenheit mit der in
Stockholm durchgeführten Arbeit ausgedrückt
und dem Agitationsbeguftragten für Schwe
den ſowie ſeinen Helfern für die in der ſchwe
diſchen Hauptſtadt verrichtete Arbeit gedankt.
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Britiſche Drohungen gegen die Türkei
Anglo- amerikaniſche Kreditſperre als Druckmittel Kritik an der Finanzpolitit

V. M. Ankara, 11. Jan. Die Haltung
der Engländer gegenüber der von der Türkei
geſetzlich verfügten Vermögensabgabe, von
der bekanntlich auch der im Lande Gewerbe
und Handel treibende Ausländer erfaßt iſt,
hat türkiſcherſeits erhebliche Verſtimmung
ausgelöſt. Wie bekannt wurde, hat ſich der
engliſche Botſchafter in einer internen Be
ſprechung zunächſt berechtigt gefühlt, an der
türkiſchen Regierung Kritik zu üben, um
dann zu erklären, Ankara müßte ſich bewußt
werden, daß es nach dieſer Maßnahme künftig
weder mit offiziellen noch mit privaten „aus
ländiſchen Krediten“ rechnen könne, da durch
das Geſetz zur Vermögensabgabe „das Ver
trauen des Auslandes in die türkiſche Finanz
politik“ erſchüttert worden ſei. Das bedentet
alſo nicht mehr und nicht weniger als die
Drohung mit einer anglo amerikaniſchen
Kreditſperre.

Der Botſchafter Londons teilte dann ſeinen
von der Steuer betroffenen Landsleuten mit,
daß ſich die britiſche Regierung bereitfinden
werde, den britiſchen Staatsbürgern bei der
Zahlung beizuſpringen, um ſie voll aktiv zu
erhalten. Drohend fügte er noch hinzu, es
werde ſicher der Tag kommen, wo ſich Eng
land an der Türkei für dieſe Zahlungen
ſchadlos halten könne. Es iſt nicht verwunder
lich, wenn dieſe wirkliche britiſche Geſinnung
in Ankara entſprechend zur Kenntnis ge
nommen wurde, um ſo mehr, als der britiſche
Botſchafter gerade erſt von einem Urlaub
zurückgekehrt iſt, und ſeine Auffaſſungen
e Londoner Jnſtruktionen entſprechen

ürften.

Zwiſchen dem griechiſchen Emigranten
Botſchafter und den Engländern und Amerika
nern kam es in der Angelegenheit der Ver
mögensſteuer ebenfalls zu heftigen Ausein
anderſetzungen. Der Grieche forderte von
ſeinen Alliierten, daß ſie den von der Steuer
betroffenen Griechen in der Türkei finan
ziellen Beiſtand leiſteten, was dieſe zunächſt
brüsk ablehnten. Der griechiſche Botſchafter
erklärte dazu, daß er dieſe Haltung nicht als
der Haltung eines Bundesgenoſſen ent
ſprechend anſehen könne und ſeine Tätigkeit
als beendet betrachten müſſe, wenn ſich die
Engländer und die Amerikaner nicht zu einer
Revidierung ihres Standpunktes entſchließen
könnten. Dieſe „Reviſion“ erfolgte nun auf
typiſch britiſche Art. Die Engländer er
klärten ſich im Einvernehmen mit den
Amerikanern bereit, die griechiſchen Staats
bürger, ſoweit ſie der Emigrantenklicke an
gehören und nicht in der Lage ſind, „aus
eigenen Mitteln“ die erforderlichen Steuer
ſummen aufzubringen, zu unterſtützen, aller
dings unter der Bedingung, daß dieſe ſich
dann unwiderruflich für den Wehrdienſt in
der britiſchen Nahoſtarmee verpflichteten.

Ob dieſes Vorgehen von dem Emigranten
Botſchafter als bundesgenoſſenſchaftlich an
geſehen wird, iſt nicht bekanntgeworden. Da
gegen macht man türkiſcherſeits kein Hehl aus
der Stimmung, die das engliſch- amerikaniſche
Bemühen ausgelöſt hat, eine innertürkiſche
Angelegenheit zu einer Rekrutierungs
angelegenheit auf türkiſchem Boden zu miß
brauchen.

Der Aderlaß der bolſchewiſtiſchen Winkeroffenſive
Die rauhen Bedingungen des Wetters erfordern ſchon Verluſte in der Bereitſtellung

rd. Berlin, 11. Jan. Die erneut ge
meldeten Panzerabſchußzahlen ergeben für
die Zeit vom 1. bis 10. Januar einen Geſamt
verluſt von 624 Sowjetpanzern, die an der
Oſtfront durch Verbände des Heeres ver
nichtet, erbeutet oder bewegungsunfähig ge
ſchoſſen wurden. Hinter dieſer Zahl verbirgt d
ſich weit mehr als nur die Tatſache, daß ein
großer Teil der eingeſchränkten Panzer
produktivn der Sowjets auf den Schnee-
feldern zwiſchen dem Jlmenſee und dem
Don verxrottet iſt. Gleichfalls getroffen
worden ſind zahlreiche Kampfverbände, die
mit dieſen Paänzern angegriffen haben und
eine um ein vielfaches höhere Zahl der ver
ſchiedenartigſten Waffen und Geräte als Ver
luſt buchen müſſen.

Eine einfache Ueberlegung kann auch dem
militäriſchen Laien die allgemeine, unter
Militärfachleuten bekannte Tatſache begreif
lich machen, daß eine Winteroffenſive für den
Angreifer un verhältnismäßig verluſtreicher
iſt. Die rauhen Bedingungen des Winters
erfordern oftmals ſchon Verluſte allein bei
der Bereitſtellung zum Angriff. In der
Praxis erfolgt dieſe Bereitſtellung entweder

Hermann Göring und Alfred Rosenberg 50 Jahre alt

in einem Walde oder in einem Gelände-
ſtreifen, der ſonſt irgendwie gegen Einſicht
von der anderen Seite her gedeckt iſt. Nie
mals kann aber eine Angriffsbereitſtellung
in Häuſern oder Unterſtänden erfolgen. Jn
folgedeſſen ſind die Angreifer meiſtens ſtun
enlang vor dem eigentlichen Beginn des

Angriffs den Unbilden der Witterung aus
geſetzt. Bei Temperaturen von 30 Grad unter
Null erfordert eine ſolche Bereitſtellung ſchon
Verluſte, ohne daß überhaupt ein Schuß ge
fallen zu ſein braucht. Wenn dann der An
griff begonnen hat und im Feuer der deut
ſchen Abwehrwaffen zum Stehen gebracht
worden iſt, dann iſt es in den meiſten Fällen
gänzlich unmöglich, Verwundete zurückzu
transportieren. Ja ſelbſt Unverwundete leiden
infolge der Strapazen in der Kälte ſo, daß mit
einem großen Ausfall an Erfrierungen zu
rechnen iſt. Da die Sowjetführung die Maſſen
aber immer wieder in neuen Wellen gegen
die deutſchen Maſchinengewehre vortreibt,
müſſen die Ausfälle ganz enorm ſein. An
verſchiedenen Frontabſchnitten ſind deshalb
wiederholt Sowjetgefangene im Alter von 16
Jahren eingebracht worden.
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Zwei Kämpfer
Hermann Göring und Alfred Rosen-

berg, zwei der ältesten Paladine des
Führers und Mitgestalter der deutschen
Zukunfkt, begehen heute ihren 50. Ge-
burtstag.

In diesem von England uns aufgezwungenen
Kriege hat ein Ausspruch Friedrichs des Groben
erneut seine Richtigkeit erwiesen: „Die Stärke
der Staaten beruht auf den groben Männern,
die ihnen zur rechten Stunde geboren werden.
Niemals zuvor hat unsere Generation eine solch
innere Ruhe und Sicherheit besessen wie in die-
sen Stunden gröhter Gefahr, weil sie weiß, daß
sie von großen Männern geführt wird, von Män-
nern, die wahrhaftig dem deutschen Volke zur
rechten Stunde von der Vorsehung geschenkt
wurclen. In den gewaltigen Stürmen der politisch
so bewegten Zeit der letzten Jahre war es immer
ein Mann, um den sich das ganze deutsche Volk
in sicherer Geborgenheit einte, wenn auch die
Stunden noch so ernst und hart waren: Adolf
Hitler

Es ist eine wunderbare Fügung des Schick-
sals, daß zur gleichen Zeit, da dem deutschen
Volke sein größter Staatsmann geschenkt wurde,
sich außerdem noch Männer um ihn scharten,
wie sie ein Volk sonst nur selten hervorbringt
In dem Bewubtsein der ganzen Größe des Ge-
schenks, das eine höhere Fügung den Deutschen
unseres Jahrhunderts gemacht hat, ist unsere
Nation in wenigen Jahren über sich selbst hin-
ausgewachsen und hat vollbracht, was in der
Geschichte einmalig ist: das deutsche Wunder,
vor dem eine ganze Welt fassungslos steht
Hierin liegt vor allem die Verehrung begründet,
mit der Deutschlands Staatsmänner umgeben
sind, insbesondere neben dem Führer unser
Hermann Göring und Alfred Rosenberg, deren
50. Geburtstage wir heute begehen

Der Geschichtsschreiber dieser Jahre wird
aschst der Erscheinung des Führers in keinem
anderen Manne stärker die überwältigende Ver-
Kkörperung des umstürzenden und neuschaffenden
deutschen Geistes erkennen und darstellen
können als in der Persönlichkeit Hermann
Görings. Will man in der erstaunlichen Viel-
seitigkeit des Soldaten und Staatsmannes, des
Reichsmarschalls und Ministerpräsidenten, des
Schöpfers der neuen deutschen Luftwaffe und
des Vollstreckers des Vierjahresplanes das allen
diesen seinen Eigenschaften, Leistungen, Bürden
und Würden gemeinsame Kennzeichen fest-
stellen, so kann es, wie beim Führer selbst, nur
dieses sein: Ein Erfülltsein des ganzen Mannes-
wesens in allen Teilen seines Wirkens und
Wollens von seiner deutschen Aufgabe Ein
Besessener seiner Deutschheit, wie nur ein großer
Mensch sein kann, ein von seiner Sendung Er-
griffener.

Es ist sein deutscher Charalter, der im
Jahre 1918 nach dem grauenhaften Zusammen-
bruch Deutschlands den jungen Hauptmann
Göring, den Führer des ruhmreichsten deutschen
Fliegergeschwaders, bei der Auflösung seines
Jagdgeschwaders Freiherr von Richthofen“
h geloben läßt: „Ich werde nicht
ruhen und rasten, bis unser Geschwader und die
deutsche Luftfahrt wieder auferstanden sindl“
Und ebenfalls ist es seine Wesenshaltung, die
ihn zu Adolf Hitler treibt und mit ihm an die
Feldherrnhalle führt und in die Kugelgarben,
die ihn schwer verwundet aufs Pflaster werfen.
Und es ist der gleiche in ihm wirkende und
treibende Geist, der ihn später als Minister-
präsident auf die Mitteilung, daß wieder einmal
„etwas nicht geht“, seinen Helfern und Beratern
in der nächsten Arbeitssitzung das Wort des
strengen Friedrich Wilhelm I. zurufen läßt; „Die
Herren sollen die Köpfe daran stecken und be-
fehlen wir ihnen ernstlich, es sonder Räsonieren
möglich zu machen.

Die alte Sehnsucht aller besten Deutschen
nach dem größeren Deutschland. zu verwirk-
lichen, war der Sinn der preußischen Politik
des Ministerpräsidenten Göring von dem Tage
an, an dem er an jenem 30. Januar 1933 an den
vereinsamten Führerstand in Preußen trat. Und
in den Jahren danach hat der Mann Hermann
Göring alle seine Bürden auf sich genommen, um
dieses Reichsgedankens und seiner Verwirk-
lichung willen Alle seine Würden hat er ge-
wonnen im Dienste dieses Gedankens, alle seine
Aufgaben waren Mittel zu seiner Lösung, alle
seine Leistungen so verschieden sie auch
waren sind Stufen zu seiner Erfüllung. Die
Umstellung und Umformung Preußens, der Auf-
bau der deutschen Luftwaffe, die Durchführung
des Vierjahresplanes und nicht zuletzt die

Die beiden alten, treuen Be
und Reichsminister Alfred
Wünsche des ganzen deutschen Volkes gehen an diesem Ta

osenberg, vollenden heute ihr

Aufn.: Scherl (Röhr) (1), Hoffmann (1)
eiter und Mitkämpfer des Führers, Reichsmarschall Hermann Göring

50. Lebensſahr. Die herzlichsten
ge zu den beiden treuen Paladinen

des Führers (Vgl. auch unseren heutigen Leitartikel.)

Aktivierung der Nation zum Verteidigungskrieg
in allen diesen Taten zeigt sich Hermann

Göring als einer der gewaltigesten Träger des
Gedankens vom Reich aller Deutschen,

e

Neben Hermann Göring tritt die Gestalt
Alfred Rosenbergs, dessen Kampf um die Rein-
erhaltung der nationalsozialistischen Welt-
anschauung und um das neue Reich der Deut-
schen sich den Werken des Reichsmarschalls
wärdig anreiht. Das unverrückbare innere Ge
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setz, das von Anfang an das Kämpfertum Alfred
KRosenbergs bestimmte, war der Kompromißlose

Kampf gegen den Bolschewismus und dessen
jüdische Drahtzieher, In den Jahren 1917/18
hatte Rosenberg als Student und junger In-

genieur-Architelt in Moskau Gelegenheit, den
offenen Ausbruch des roten Weltbrandes zur
Genüge kennenzulernen, Vor dem inneren Auge
Rosenbergs, der als Balte ein sehr waches Ge-
fühl für deutsche und europäische Zusammen-
hänge besaß, weitete sich die planmäßige Anar-

chie und Vernichtung aller schöpferischen Kräfte
des Ostraumes durch die Bolschewisten zu einer
Gefährdung der positiven Gestaltungskräfte ganz
Europas, ja der Welt aus. Rosenberg erkannte
schon damals, im Chaos des innerrussischen
bolschewistischen Umsturzes, daß hier eine Ge-
fahr bestand, die alle Kultur und Gesittung und
damit auch alle Werte des eigenen deutschen
Volkes tödlich bedrohte, So kannte schon der
Fünfundzwanzigjährige nur das eine Ziel, das
deutsche Volk vor dem Schicksal zu bewahren,
das das jüdisch-bolschewistische Untermensch-
tum soeben dem russischen bereitete,

Ueber das Thema „Marxismus und Juden-
tum“ hielt Rosenberg in seiner baltischen Hei-
mat im Schwarzhäupterhaus in Reval am 30. No-
vember 1918 seine erste öffentliche Rede. Noch
am selben Abend fuhr er nach Berlin und von
da nach München, dort, wo damals die Eisner
und Konsorten den Ton angaben, sprach er am
Tage der Ausrufung der Räterepublik auf dem
Marienplatz zu mehreren Tausenden über das
wahre Antlitz des Bolschewismus, wie er selbst
es gesehen hatte. Als einer der Allerersten, die
es Wagten, in Deutschland gegen die bolsche-
wistische Weltpest vorzugehen, wäre er beinahe
ein Opfer der Rotgardisten geworden. Durch
diese Feuertaufe des Straßenkampfes wurde sein
Einsatz jedoch nur um so entschlossener und
härter, Sein politischer Kampf brachte Rosen-
berg balck in Verbindung mit Dietrich Eckart
und im Jahre 1919 mit Adolf Hitler und
dessen neugegründeter Nationalsozialistischer
Arbeiterpartei.

Von diesem Augenblick an war Alfred Rosen-
berg unauflöslich mit der Bewegung des Führers
verbunden. In allen großen Schicksalsstunden
der Bewegung hat er in vorderster Front an der
Seite des Führers gestanden. Gegen die
marxistische Uebermacht Kämpfte er 1922 beim
érsten nationalsozialistischen Aufmarsch in den
Straßen Coburgs, Am Vorabend des schioksals-
reichen 9. November 1923 begleitete er den Füh-
rer mit der Pistole in der Hand zum Redver-
podium im historischen Bürgerbräukeller. Auf
dem Marsch zur Feldherrnhalle ging er in den
vordersten Reihen, Als Adolf Hitler in der
Landsberger Festungshaft saß, hielt Alfred
Rosenberg kraft seiner Persönlichkeit die in sich
geschwächte nationalsozialistische Bewegung zu-
sammen. Später, als sich die Bewegung festigte
und zunehmend durchzusetzen begann, wurde
Rosenberg mehr und mehr der kämpferische
Sprecher der Partei, der in zahlreichen Schriften
und Aufsätzen als Hauptschriftleiter des „Völki-
schen Beobachter Stellung zu den politischen
Zeitereignissen nahm, immer mit dem Blick auf
die großen Gesetzmäßigkeiten des nationalsozia-
listischen Weltbildes, Nie wich er den schwie-
rigen Fragen des politischen Tageskampfes durch
Kompromisse aus, sondern stets von neuem
deutete er die äußeren Erscheinungen der Zeit
von der großen Anneren Linie der national
sozialistischen Idee aus,

Nächst dem Führer hat Alfred Rosenberg das
innere Gedankengut des Nationalsozialismus am
Klarsten und gültigsten formuliert, Vor allem in
seinem Hauptwerk, dem „Mythus des XX. Jahr-
hunderts“, erwies er sich als der hervorragende
Denker und Systematiker der Bewegung, der
die Revolution des Nationalsozialismus hinüber-

führte in die Gebiete der Wissenschaft, der im
Aufbau seiner Lebensarbeit für den geistigen
deutschen Menschen Positionen errungen und
Werte geschaffen hat, deren volle Bedeutung erst
Kommende Geschlechter ganz werden ermessen
können

DER I OCKENDE BERG
RoMAN VOoONBRU“DOLF ANDERI,

16. Fortſetzung

Jm kleinen Gaſthaus, das neben der
Poſtomnibusſtation ſtand, nahmen ſie einen
kleinen Jmbiß ein. Um neun Uhrginge doch der letzte Omnibus? erkundigte ſich
der Arzt. Nein, der ſei ſchon um ſieben ge
gangen. Unmöglich! Jm Fahrplan ſtehe
es doch ganz deutlich, daß die letzte Verbin
dung hinunter nach Kochel um acht Uhr fünf
zig Minuten hier in Urfeld abginge! Aus-
geſchloſſen. Da, der Herr ſolle ſelber nach
ſehen. Und Rückert ſah nach und mußte nun
ſeinerſeits feſtſtellen, daß heute jedenfalls kein
Auto mehr zum Kochelſee abginge und das
nächſte erſt morgen früh um ſieben Uhr fuhr.
Ohne Zweifel hatte die Tante in der Jachenau
ein altes Kursbuch gehabt. Da hatte man es.
Nach Kochel hinunterlaufen? Auch ausſichts
los, denn der letzte Zug von dort nach Mün-
chen ging in einer Stunde; das genügte nicht
mehr. Privatauto? Leider keins zu haben,
die zwei vorhandenen waren vergeben. Ja,
das wäre ſo eine Sache, lächelte die Wirtin

ſie lächelte tatſächlich da bliebe den
Herrſchaften eben nichts anderes übrig, als
in Urfeld über Nacht zu bleiben!

„Und mein Vater?“ warf Evelyne ein. „Vr
erwartet mich zurück. Er wird ſich ängſtigen.
Und Sie, Herr Doktor, haben doch morgen
auch wieder Dienſt!“ Das ſei nicht ſo ſchlimm,
erwiderte Rückert, das könne man telephoniſch
erledigen und wenn es ihr nur um das
ſei, könne man ja auch ihr Hotel anrufen.
Wenn man es recht überlege, bleibe gar
nichts anderes übrig, vder „Nein, wirk
lich nicht!“ echote die Wirtin. Und ſie lächelte
wieder. Leider, ſo ſtellte es ſich heraus war
nun in der Wirtſchaft ſelbſt gar nichts mehr
frei. Aber die Herrſchaften ſollten doch gleich
im Bauernhaus gegenüber fragen, dort gäbe
es immer ſchöne Zimmer zu vermieten. Und
gar nicht teuer! Das hätten ſie ſchon oft ge

„Wenn eine Unglücksſerie von Tankerverluſten
Eine ahnungsvollebritiſche Stimme Noch immer keine Kommentare zur Sondermeldung

hw. Stockholm, 11. Jan. „Die UBootGe zerſchleifen müſſe. Auch England ſei ſich über
fahr veranlaßt jetzt weitere Selbſtprüfung in die „vorläufige“ Gefährlichkeit der UBoot
London“, ſagen ſchwediſche Berichte zu dieſem, Waffe im klaren.
nach dem großen Sieg über die nordafrikant Jn engliſchen Schilderungen über den
ſchen Tanker beſonders aktuellen Thema. Kampf zwiſchen einem engliſchen Geleitzug
Aber die ſchwediſchen Journaliſten in London und zahlreichen UBooten ſind, obwohl es
haben in der engliſchen Preſſe vergeblich nach ſich um gar keinen aktuellen Vorgang, und
Kommentaren zur deutſchen Sondermeldung wahrſcheinlich zum großen Teil erdichtete
geſucht. Sie meldeten, daß ſich keine finden. Einzelheiten handelt, die jetzt zur Beruhr
Die Engländer ſchweigen zu dieſem deutſchen gung der engliſchen Oeffentlichkeit ausge
Sieg natürlich in allen Tonarten. Sie ris packk werden etliche Züge enthalten, die bei
kieren noch nicht einmal mehr Dementis in den Engländern ſelbſt eigentlich alles andere
ſolchen Fällen als narkotiſierend, nämlich ſehr beunruhigend

Jmmerhin, es gibt auch in England und verdachterweckend wirken müßten. Dazu
ahnungsvolle Seelen. Zu ihnen gehört die gehört das ſelbſt in dem Bericht erwähnte
„Sunday Times“, die am Sonntagmorgen, maſſenweiſe Auftreten deutſcher UBoote. Die
alſo vor Bekanntgabe der deutſchen Sonder- Beſatzung eines der eingeſetzten Flugzeuge
meldung, mit einer U-Boot-Betrachtung her habe ſich dahin geäußert, ſie habe den Eindruck
auskam, in der ſich der Satz findet, „eine Un gehabt. als wenn ſich die ganze große UBoot

/glücksſerie, beiſpielsweiſe mit Verſenkungen flotte ausgerechnet in dieſem Teil des Atlan
von Tankertonnage, kann uns unfere jetzigen tik verſammelt habe.
Vorteile (2) raſch entziehen g Ein ſchwediſcher Bericht bemerkt zu den

d engliſchen Schilderungen, es werde wahrDie „SundayTimes“Betrachtung iſt auch ſcheinlich eine gewiſſe Aufmerkſamkeit er
noch in einer anderen Hinſicht bemerkenswert. wecken daß bei einer ſo großen Zahl ange
Das Londoner Blatt iſt nämlich nachdenklich ſammelter UeBoote, die an den Angriffen
re r e Wendung vor dem eflnahmen, ſo wenig Abwehrerfolge behaup
Welkkampfes kaſſe r h tet worden ſeien. Die gleiche ſchwediſche Dar
wen Wenn, ſo wenset nan Limes ein ſtellung nennt die von deutſcher Seite bei die
das heutige Kampfverhältuis U-Boot. ſen Angriffen angewendete Taktik intereſſant.
Krieg namlich e vegn f Ah r uns Nah engliſcher Sachverſtändigenanſicht erfor
Nenhan en e Vorten, t ſeſn G und Zere das Zuſammenoperieren von UBooten

t micht in ein Gegen größte Uebung und Geſchicklichkeit ſowohl beteil verkehrt werden könne ſo ſei es durchaus Hefehlshabern wie bei Beſatzungen. Von
möglich, daß ſich Rovſevelts ominöſe Formel deutſcher Seite würden daher offenbar die
die rn e gegen Boote oft in aufgetauchtem Zuſtand wie„Kroßen r ehren ehnnte eine Art Torpedoboot eingeſetzt. Das Tauchen

Auch andere engliſche Blätter haben in den erfolge im weſentlichen, um Entdeckung oder
letzten Tagen, wie die ſchwediſchen Berichte Gegenangriff auszuweichen. Der aufgetauchte
verzeichnen, in ähnlichen Betrachtungen die Zuſtand werde auch dazu benutzt, um mit
Befürchtung entwickelt, deutſcherſeits rechne Ausnutzung der hohen Ueberwaſſerſchnellig
man offenbar damit, daß der UBoot Krieg keit in Angriffslage vor den Geleitzug zu ge
auf die Dauer die Kraft der Verbündeten langen.

Die Balearen und ihre „Bedrohung“ uerlegeneh e enſanerie n Je
n e en ieſen.ym. Aunkara, 11. Jan. Der engliſche Nach Tentſene Luftwaffe i mit ſiacken Kräften in die

richtendienſt im Nahen Oſten bemüht ſich Kämpfe ein. Infanterie und Panzertruppen ver
gegenwärtig, ſyſtematiſch Tendenzmeldungen nichteten im Gegenangriff feindliche Verbände. Durch
zu verbreiten, wonach die Achſenmächte an- Heer und Luftwaffe wurden 136 Panzerkampfwagen,
geblich auf Spanien einen ſchweren Druck davon allein 60 im Raum von Stalingrad, vernichtet
ausüben, um die Balearen Inſeln beſetzen der bewegungsunfähig geſchoſſen. Jagoflieger
zu können. Von engliſcher Seite wurde auch dern Aaenen Berlußen zwansls Sowirt

ugzeuge ab.r e 5 eſe vent r im mittleren Frontabſchnitte. eine größere Anza ampfſtände und brachten Geaber darauf hin, daß Spanten allein Grund fangene und Veute ein. Die Kämpfe um Welikije Lukthabe, ſich mit dieſer anglo amerikaniſchen G ſüdöſtlich des Jlmenſees nern an. Jn er Zeit

Gerüchtepropaganda ernſtlich zu befaſſen. Jn vom 1. bis 10, Januar wurden an der Oſtfront 624
Syrien und dem Nahen Orient ſeien die Alli- Sowjetpanzer durch Verbände des Heeres vernichtet,
an einmarſchiert, nachdem vorher die Be e eethene ve r
a 8 n di ei vortführung der uftgugriffe gegen diee e ten re S Murmanbahn büßten die Sowjets zahlreiches rollen

z des Material ein. Schnelle Kampffluügzeuge verafrika habe man nach demſelben Verfahrenhandelt. Es li h die Bal ſenkten im Hafen von Murmanſk ein Handelsſchiffl s u nahe, die Balegren- von 4000 BRT und beſchädigten einen Frachter ſchwer.
er hen en n r p Jn Nordafrika örtliche Kampftätigkeit. Die deut
S y r che und italieniſche Luftwaffe bekämpfte feindlichewerden“, ſo ſchreibt z. B. die große Jſtan- Flugfſtützpunkte, Stellungen und Marſchbewegungen.

e e ne c S t Deutſche Jäger ſchoſſen fünf Flugzeuge ab.
eldungen ohne beſonderen intergrun zausgeſtreut würden. Es veſtehe aber kein Aus dem italieniſchen Wehrmachtbericht

Zweifel darüber, daß die Angelſachſen be Anb. Der italieniſche Wehrmachtbericht vom Mon
gierig auf die Balegaren ſchauten, während tag meldet u. a. Spähtrupptätigk it an der Syrte
die Achſenmächte, die nicht nur mit Spanien front. Jn Tuneſien haben wir eine feindliche
eng befreundet ſind, ſondern darüber hinaus ehe eeere emg Waffen erbeutet und
d ans rer die ſen rn er W Jn a Abſchnitten t trotz des e
h 4 etters Verbände der italieniſchen und der deutſchendinien und Corſika verfügten, keinerlei Zuftwaffe zu wiederholten Malen mit ſichtlichem Er

Wünſche nach den Balegren nötig hätten. folg die vorgeſchobenen Stellungen ſowie im Marſch

S e ehe Kolonnen des Gegners mit Bomben undG. Feuer.Jn 10 Tagen 624 Sowjetpanzer vernichtet Bei Kap San Vito (Sizilien) wurden zuſammen
dnb. Aus dem Führerhauptquartier, mit den Leichen der ſechs Beſatzungsmitglieder die

11. Jan. Das Oberkommando der Wehrmacht gibt Ueberreſte eines engliſchen zweimotorigen Flugzeuges
bekannt: gefünden, das von der Flak während eines früherenJn Nordkaukaſien, bei Stalingrad und im Don- Angriffs getroffen und in Brand geſchoſſen worden
Gebiet wurden fortgeſetzte Angriffe zahlenmäßig war.

tan, daß ſie ſpäte Gäſte dorthin geſchickt hät- koang da aber das werd dem Freilein nix
ten. „Gut, dann werde ich gleich in München ausmacha, der Herr tuagt ihr ſcho nix, was
anrufen“, ſagte der Arzt. „Und zwar gleich Alſo. Bleiben's glei da? 9s aa recht. Soll
zeitig das Krankenhaus und Jhren Herrn i Eahne morgn weckn?“ Um ſechs Uhr, ja.
Vater wenn Sie das geſtatten Wir müſſen mit dem Omnibus weg.“ s
„Das möchte ich doch lieber ſelbſt tun!“ bat ſie ſcho guat, Guat Nacht beieinand.“ Schlur
raſch. „Bemühen Sie ſich nicht. Aber es iſt fend verließ ſte das Zimmer.
beſſer, wenn ich ſelbſt mit ihm rede. Er Die beiden jungen Leute ſtanden neben
ängſtigt ſich leicht. Kann ich das Geſpräch einander. Merkwürdigerweiſe herrſchte eine
anmelden?“ wandte ſie ſich an die Wirtin. n dar n e Vor gute en

c at uns wahrhaftig für ein Ehepaar gehal-die Sike ch den Baternbens das n ber es an ne
untergehenden Sonne mit ſeinen tauſend e en r i einerNelken leuchtend im Abend ſtand. Ob man r n r ſie e Lenee
noch Zimmer haben könne?' fragten ſie die u für ein Diebespaar die Leute
öffnende Bäuerin. Aber ja, gern, im erſten e d wer war n ven,
Stock bitte. Man würde zufrieden ſein Ueber e n eder t Tuinerareneine breite Treppe ging es nach oben. Heilt daß ſie ſchon wieder einmal blutübergoſſen
genbilder hingen im dammrigen Gang, Der Zäſtand. War ſie ein Backfiſcho Drehten die
Goruch des erſten Heus wehte ihnen betäu abre ſich plötzlich wieder zurück Oder war
bend entgegen. „Hier“, ſagte die Bäuerin. n a e tun anderes e
ein Zimmer tretend, das iſt mein beſtes. Den etwas müde geworden“. ſagte. ſie leie.
Herrſchaft'n werd's gwiß gfalln Evelyne „Der Tag war anſtrengend. Wenn es Jhnen
und Paul traten näher. Sie ſahen ſich vor recht iſt, möchte ich mich gleich niederlegen
einem außerordentlich großen Raum, in deſſen h bitte Sie. wenn es mir recht iſt

z Er gab ihr die Hand. „Schlafen Sie wohl.e et en hüe e heran en. Cunt! I hätte Sie doch nicht ſo weit führen ſonen
eberin Ia n. Nun mache ich mir faſt Vorwürfe.“ Ste ſahr r a ihn an, ihre großen klaren Augen wären voll

Wir giaguben es durchaus“, antwortete der anf ihn gerichtet. ſein Herz ſchlug ſich auf.
Doktor Ex ſah, wie ſeine Begleiterin blutrot gleich einer weiten Tür. Es war ſeit langem
geworden war. So nahe iſt das, dachte er ſich. L. (önſte Tag. ſagte ſie voll dankbaror
ſo nahe, aber doch ſo fern, iſt das nicht alles Freude. Er wollte etnjas antworten aber da
wie ein Traum? Wir brauchen aber wer rief die Bäuerin herauf, das angemeldete Ge
Einzelzimmer“, fuhr er fort und bemühte ſich ſpräch aus München für das Fräuldin ſei da.
dabei ſeiner Stimme einen möglichſt gleich Evelyne lächelte ihm zu, um Entſchuldigung
ültigen Klang zu geben. „Wir ſind nicht ver bittend. Mein Vater“. ſagte ſie leiſe

hellen um es einfach zu ſagen. So iſt Paul Rückert ging in ſein Zimmer hin
das.“ „Ja, ſo is des! Ja no pachat über. Daß er mit dem Krankenhaus telepho
müaß ma ſcho ſchaugn.“ Die Bäuerin ging nierte. war nicht nötig, da ſein Dienſt ja erſt
durch das Zimmer, dem Mann winkend. in den Nachmittagsſtunden begann. Bis da
„Dann ſchlaffan halt Sie da herin, net wahr. hin würde man längſt zu Hauſe ſein. Leiſe
S'Freilein nimmt des Zimmer mit de zwea ſchloß der Arzt die Tür hinter ſich. Ein
Betktn, da hat's gwiß Platz. Und Sie ſchlafſan Schlüſſel fehlt, hatte die Frau geſagt: weiß
da in dera Kammer. Sunſt ſchlafft mei Buga der Himmel, was ſie ſich gedacht hatte. Lang-
da, aber der is in Minga beim Militär, ver ſam entkleidete er ſich, nachdem er noch eine
ſtenga's mi. Jeſſas na, Schlüſſl is aag wieda gute Weile am Fenſter geſtanden und in die

Eisenhowers lange Leitung

Zeichnung: Hövpker/Jnterpreß

„Nanu, ich brauche doch Brennstoft für meine
Offensive, und da schicken sie mir aus UsA
Waärme, wo mir selbst schon warm genug ist!“

65,68 v. H. mehr als im Vorjahr
dnb. Berlin, 11. Jan. Die am 19. und

20, Dezember 1942 von HJ. und BDM, durch
geführte Vierte Reichsſtraßenſammlung des
Kriegs-WHW. 1942/43 hatte, einſchließlich der
Einnahmen aus dem Verkauf des von den
Angehörigen der Hitler-Jugend angefertigten
Spielzeuges, ein vorläufiges Ergebnis von
33 434 083,59 RM. Bei der gleichen Samm-
lung des Vorjahres wurden 20 179 668,15 RM.
aufgebracht. Es iſt alſo eine Zunghme von
13 254 415,44 RM., das ſind 65,68 v. H., zu ver
zeichnen.

Dieſer ſtolze Erfolg iſt die ſichtbarſte und
eindrucksvollſte Krönung der durch die Ex
forderniſſe des Krieges beſtimmten Jahres
arbeit der Hitler-Jugend, er bedeutet aber
auch eine klare Antwort der deutſchen Jugend
auf die teufliſchen Pläne unſerer Feinde, die
dieſer Jugend Verſchleppung und Ausrottung
androhen.

Politische Rundschau
Der Führer verlieh das Ritterkreuz des Eiſernen

Kreuzes an Korvettenkapitän Harro Schacht, Oberſt
leutnant Georg Tyrvller, Oberleutnant Johannes
Morawietz, Unteroffizier Gerhard Büſſecke.

Der ſpaniſche Oberkommiſſar in Spaniſch-Marokko,
General Orgas, iſt unerwartet in Madrid ein
getroffen

Wie Reuter meldet, iſt der englandfreundliche
frühere Präſident von Argentinien, Juſto, infolge
eines Blutſturzes geſtorben.

Die nord amerikaniſche Marineleitung gab be
kannt, daß vom 27. September 1941 bis zum 21. De
zember vergangenen Jahres 3521 Angehörige der
USA- Marine vor dem Feind geblieben ſind. Nicht
erfaßt ſind dabei diejenigen Nordamerikaner, die auf
Schiffen mit aus ländiſcher Flagge verlorengingen.

Der USA-Admiral Glaßford erklärte vor nord
amerikaniſchen Preſſevertretern, daß Dakar gegen
wärtig ohne Lebensmittel, Treibſtoff, Munition und
Material zur Reparatur von Schiffen ſei.

Jn der Mine La Eſperanza bei Ciudad del Oro
in Mexiko ereignete ſich eine Exploſion, bei der etwa
100 Bergleute verſchüttet wurden. Bisher konnten
acht Leichen und 16 Verletzte geborgen werden. 57
Bergleute werden noch vermißt.

Gauverlagsleiter: Burkhard Vincentz. Hauptsehrift-
leiter: Dr. Karl- Friedrich Lauer, Drück und Verlag;
Mitteldeutscher Nationa- Verlag GmbH., Halle (Sasle),
Waisenbausring 1b. Anzeigen-Preisliste 24. Bezugs-
preis monatlich 2.30 RM (einsehließlich Botenlohn).

klare Na t Atcht hinausgeſehen hatte. Sein letzter
Blick galt dem See, der weit und ſtill und
geheimnisvoll zwiſchen ſchlafenden Bäumen
lag und des Mondes Horn ſo klar wider
ſpiegelte, daß man nicht wußte, ob es wirklich
im Blauen hing oder gelaſſen lag auf dem
Spiegel.

Er hörte die zwölfte Stunde ſchlagen. Er
war noch ſehr befangen vom vergangenen
Tage. Als er endlich zu ſchlafen begann a
kamen die Träume über ihn; ſie hatten nicht
weit zu gehen; zwiſchen ihnen und der Wirk
lichkeit lag nur eine einzige unverſchlofſene

Tür. gAm 11. Juni erſchien der Jtaliener Gio
vanni Forza in Begleitung eines kleinen be
henden Mannes, der ſich als Signor Benito
Pascelli vorſtellte, in der Kellerjochhütte. Er
trat in dem Augenblick in das Haus, als der
Verlagsbuchhändler Gregor Hämmerle aus
Stuttgart Abſchied nahm von Franz Greide-
rer, von Reſi Allgeyer, der Köchin, von Benno
Völlerer, dem Mulitreiber. von Yaver Bach
ler, der als altes Faktotum im Hauſe lebte,
vom guten Ajax, dem Schäferhund, und von
Hanſi, dem Kanarienvogel, Hämerle hatte ein
ſchweres Herz; er ging ungern fort, jetzt
ſchon nicht ganz gewiß, ob er nicht baſd
wiederkehren würde.

Die beiden Ztaliener freilich hatten kein
Auge für den Schwaben, der langſam den
Weg zur Hochkreuzhütte hinunterwanderte.
Sie bezogen ihre Zimmer. liefen mächtig im
Haus herum und gaben es allen, die es hören
wollten, kund und zu wiſſen, daß ſie den Lech
nerturm beſteigen wollten. Sie waren An
gehörige des Königlich Jtalieniſchen Alpen
klubs und bekannte Kletterer; Forza hatte ein
gutes Buch über die Erſchließung der Pala
gruppe geſchrieben, die er zweifellos wie kein
zweiter kannte. Mit ihm würde ſich alſo kein
Unberufener an der Steinernen Säule ver
ſuchen. Pascelli, dieſer kleine bewegliche
Mann, ſchien ſein Echo zu ſein, ſo ſehr wieder
holte er alle Worte des Kameraden.

Fortſetzung folgt
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Enqlische Währung
In England ist man gegenwärtig in einer für

kontinentale Beobachter recht aufschlußreichen
Weise dabei, den Nutzen und sogar die Not-
wendigkeit einer autonomen nationalen Wäh-
rungspolitik zu entdechen. Anlaß zu diesem
Meinungswandel, der vor einigen Tagen Aus-
druck in einem Aufsatz der „Times“ fand, sind
die Vorschläge einer einflußreichen Gruppe
us-amerikanischer Politiker und Publizisten zur
Verschmelzung der englischen und us-ameri-
kanischen. Währung. Gegen den Pressefeldzug
dieser Kreise, denen die bedeutendsten us-ameri-
kanischen Zeitschriften, wie „Time“, „Life“ und
„Fortune“ zur Verfügung stehen, macht die
führende englische Zeitung geltend, daß die
Amerikaner besonders in der Zeit nach dem
ersten Weltkriege und in der Wirtschaftskrise
der dreißiger Jahre alles andere als ihre Fähig-
keit zu einer zweckmäbigen internationalen
Währungspolitile bewiesen. Bereits 1923 habe
eine Autorität wie Keynes davor gewarnt, das
Pfund wieder auf seine alte Goldparität zu
stellen, und damit den englischen Preisstand
sowie die britische Konjunkturbewegung an die
Wirtschaftspolitile der USA. zu binden. Die
Folge der trotzdem vorgenommenen Rückkehr
zum früheren Goldstandard sei die von den VUSA
ausgegangene PFinanzkatastrophe der Jahre
1930/31 gewesen, Sicherlich würden sich ähn-
liche Erscheinungen wiederholen, wenn man in
Zukunft erneut die Pfund- und Dollarwährung
Kkoppeln sollte. Denn die us-amerikanische
Währungspsychologie basiere einseitig auf den
Verhältnissen der Vereinigten Staaten und lasse
die Erfordernisse der übrigen Welt fast ganz
außer acht. So hätten die USA 1929 bis 1931
auf der Grundlage ihrer weitgehenden, wirt-
schaftlichen Autarkie einseitig alles verfügbare
Gold an sich gezogen, so daß keine hinreichen-
den Bestände mehr für den ihternationalen
Währungsausgleich verfügbar waren. Die bri-
tische Währungspsychologie hänge dagegen vom
Einfuhrbedarf an Nahrungsmitteln und Rob-
stoffen ab. Angesichts dieser grundlegenden Ver-
schiedenheiten sei es erforcerlich, die englische
Wähbrungskontrolle unabhängig von der us-ameri-
Kanischen Währungspolitik zu halten. Dagegen
sei bei Koppelung der beiden Währungen die
Position der UsA infolge ihrer Schutzzölle,
Auslandsguthaben und hochalktiven Zahlungs
bilanz derart übermächtig, daß ein ständiger
Druck auf den in England umlaufenden Teil
einer Gemeinschaftswährung erfolgen und sein
beständiger Abfluß nach den USA, genau wie
beim Gold in den dreißiger Jahren, unvermeid-
lich sein Werde,

Die Times kommt auf Grund dieser Analyse
zu Ergebnissen für die Gestaltung der wirt-
schaftlichen Beziehungen zwischen Großbritannien
und USA, in denen entgegen allen früheren bri-
tischen Aeußerungen eine völlständige Anerken-
nung der deutschen währungspolitischen Hal-
tung erblickt werden muß. Die Zeitung erblärt,
eine schematisch einheitliche Währungspolitik sei
Leineswegs notwendige Voraussetzung einer
fruchtbaren internationalen Zusammenarbeit, Im
Gegenteil könne auch bei weitestgehender politi
scher Unabhängigkeit und selbständiger Wähb-
rungsführung nach Maßgabe der inneren Bedürf-
nisse der einzelnen Staaten ein reibungsloses Zu-
gammen wirken auf dem Gebiet der internatio-
nalen Währungsbeziehungen gesichert werden.
Die beste Zusammenarbeit zwischen England
und den USA s0 schließt die Times ihr er-
staunliches Bekenntnis zur nationalen währungs-
politischen Autonomie sei bei Wahrung der
nationalen Unterschiedlichkeit beider Länder zu

erhoffen, P. W.Gedanken um den Winter
In den letzten Jahren war nun nicht nur das

Winterwetter von einer ungewöhnlichen Form,
sondern auch. die übrigen Jahreszeiten wichen
vom Normalen ab, so daß beispielsweise auch die
Ernteergebnisse der Vorjahre davon ungünstig
beeinflußt wurden. Erst im diesjährigen Sommer
stellte sich in Europa eine allgemeine Umkehr
des Wettercharakters ein, gewissermaßen die
Rückkehr zum Normalklima, und nur diesem
Umstand ist es zu verdanken, daß die Anstren-
gungen der Landwirtschaft, die Winterschäden
weitestgehend auszugleichen, witterungsmähßig so
begünstigt wurden, daß es in allen europäischen
Ländern eine gute Ernte geben konnte. Kuch der
diesjährige Herbst stand weiter im Zeichen gün-
stiger Wetterformen, die die Bergung der Ernte
reibungslos ermöglichten und auch die Trans-
porte in die e Verbrauchszentren ohne Störung
durchführen ließen. Im November waren auch
die sogenannten „Sommerwetterrückfälle“ abge-
schlossen. Das Winterhalbjahr verlangt sein
Recht. Die in Verbindung mit der schwindenden
Sonnenlcraft ständig nachlassende. Erwärmung
der Erdatmosphäre, die dafür zunehmende Aus-
strahlung von Erdwärme in den Weltenraum und
schließlich die Einwirkung von „Transportkälte“
aus nördlichen und östlichen Regionen des Erd-
balls auf die Durchschnittstemperatur bedingen
zwangsläufig ein ständiges und stärkeres Ab
ginken der Temperaturen. Im Einzelfalle hängt
es natürlich davon ab, welche Windrichtungen
vorherrschen, sie bestimmen in erster Linie die
Temperaturen. Vorwiegend nördliche und öst-
liche Luftzufuhr löst einen frühen, strengen und
Ianganhaltenden Winter aus. Wiegt dagegen die
Luftzufubr von Süden und Westen vor, die dem
ozeanischen Klimacharakter Mitteleuropas ent-
spricht, so haben wir statt eines regelrechten
Winterwetters vorwiegend frostfreies, wenn auch
oft regnerisches und trübes Wetter Der Cha-
rakter des Winters wird also ausschließlich von
der Großwetterlage, d. h. von der Luftdruckver-
teilung im weiten Raum der nördlichen Erdhalb-
kugel bedingt. Die Großwetterlage ihrerseits ist
ausschlaggebend für die eintretende vorherr-
schende Windrichtung. Die vergangenen Winter

hatten in dieser Beziehung sehr ungünstige Vor-
aussetzungen, sie waren „Ostwindwinter“, Wie
sie in unserem Klimabereich sehr selten sind und
sich eigentlich nur alle hundert Jahre einmal in
dieser ausgeprägten Form einstellen. Ostwind-
winter führen zu einer tiefen Schneedecke, einer
weiten Vereisung und schaffen damit die Vor-
aussetzung für eine beständige Kälte, gegen die
einzelne Tauwetterwellen nichts ausrichten
können,

Ohne eine bestimmte Prognose aufstellen zu
wollen, läßt sich auf Grund der Art des Ver-
gangenen Somwers und des bisherigen Witte-
rungsverlaufes sagen, daß die Großwetterlage
clie für unser Klima ungünstige Form des „Konti-
nentalwetters“, das einen abnormen Zustand in
den vergangenen Wintern darstellte, aufgegeben
hat und der Witterungstyp wieder in das nor-
male ozeanische Niveau hinübergependelt ist. Es
besteht daher keine grobe Wahrscheinlichkeit
für einen kalten Winter im Sinne der vergange-
nen drei Kriegsjahre, sondern das Winterwetter
in Grobdeutschland dürfte erträglich verlaufen,
wobei natürlich die klimatisch bedingten Unter
scheidungen zwischen dem südwestlichen und
nordöstlichen Deutschland. zu berücksichtigen
sind. Es ist klar, daß es im Osten des Reiches
älter ist als im Westen. Daß es im übrigen
nicht an einzelnen Kältewellen fehlen wird, ist
selbstverständlich. Dafür ist nun einmal Winker.

Der bessere Meldehund
Das Problem der Spürfähigkeit des Hundes

kann heute als gelöst gelten. Wirkliche Leistun-
gen sind von Scheinleistungen geschieden wor-
den. Bestimmte Erfahrungen mit Meldehunden
im ersten Weltkrieg ergaben, daß die Hunde sehr
oft auf die Nasenarbeit verzichteten und nach
ihrem Ortsgedächtnis liefen. Das geschah aber
nur aus fester Stellung heraus, also im Stellungs-
Krieg. Auf den Bewegungskrieg jedoch waren die
Hunde damals noch nicht eingestellt. Immerhin
hatte man schon angefangen, sie auch für diese

Zwecke In der festen Stellung
wurde der Hund darauf dressiert, eine Melde-
strecke von zwei Kilometer gedächtnismäßig zu
durchlaufen. Das gelang auch in verhältnismäbig
kürzer Zeit. Handelte es sich sehliehlich doch
nur darum, daß der Hund den Weg der Melde-
strecke von Punkt A zu Punkt B und umgekehrt
jenen von B zu A sich einzuprägen hatte, Anders
ist es schon, wenn diese Punkte nicht mehr fest-
liegen, sondern beweglich sind. In diesem Falle
muß auf der zu erweiternden, bis zu fünf Kilo-
meter langen Laüfstrecke eine känstliche Tropk-
kährte angebracht werden, und zwar geschieht
das durch eine auf das Riechorgan des Hundes
stark einwirkende Fläüssigkeit, Diese bringt man
in eine Tropfkanne und legt mit dieser eine
Künstliche Fährte von fünf Kilometer Länge an.
Eingeübt wird das Tier zunächst mit 2wei
Fährern, die auch im Ernstfalle bei ihm, sind
Der Hund findet sich danſe seiner Merk fähigkeit
und seines Geruchssinnes schnell zurecht, auch
wenn die Strecke sich verändert. Wie der be-
kannte Mänchener Hundeforscher Professor Dr.
Bastian Schmid mitteilt, ist zwischen der Aus-
bildung des Meldehundes im Weltkriege unck
dem Hund von heute ein ganz erheblicher Unter-
gchied, besonders auf dem Gebiet der künstlichen
Pähbrte. Auch auf diesem Teilgebiet der Krieg-
führung haben sich Erfahrung von damals und
neue Methoden von heute zu wertvollen Besul-

taten Vereinigt. W. K.

auszubilden.

Piratenflagge über Algier
Das afrikanische Spiegelbild Marseilles Ungeliebter Amerikanismus

Von unserem ständige
Wer immer auch ſich plötzlich in die Rue

d'Jsly oder eine der anderen Hauptgeſchäfts
ſtraßen Algiers verſetzt ſähe, könnte nicht
anders als ſich irgendwo in Frankreich wäh
nen. Jn welcher Stadt, wäre allerdings ſchon
ſchwieriger zu entſcheiden, ja unmöglich. Bei
aller Einheitlichkeit franzöſiſcher Ziviliſation
ſind die geſchichtlich geprägten regionalen Un
terſchiede der franzöſiſchen Provinzen derart
groß, daß ihre Eigenart durch alle Uniformi-
tät der heutigen Stadtbilder hindurchſchim-
mert. Die Rue d Jsly jedoch repräſentiert
Frankreich an ſich, oder vielmehr das Stwöt-
bild der Dritten Republik. Straßen, Hänſer,
Läden, Reſtaurants und Verkehrsmittel ſind
typiſch dafür. Und der ſpärlich vertretene Fez
und die vereinzelten Frauen im Schleier
ſtören nicht einmal; dieſe könnten einem auch
in Paris begegnen. Geht man jedoch die Rue
d'gsly weiter über die Rue de la Lyre auf
den Place du Gouvernement zu, ſo nimmt
das bisher ſo allgemeine franzöſiſche Stadt
bild immer beſtimmtere Züge an, bis man
ſich des Eindrucks nicht erwehren kann, in

Marſeille zu ſein.
Dieſer Eindruck hält an, wenn man ſich

dem Meer zuwendet: der Hafen, die Kais, der
Bonulevard de la Republique wie der Square
Ariſtide Briand erinnern an die gegenüber
dem jenſeitigen Ufer des Mittelmeeres lie
gende ſüdfranzöſiſche Hafenſtadt. Es unterliegt
keinem Zweifel, daß Marſeille als Vorbild
für die franzöſiſche Stadt auf afrikaniſchem
Boden diente, welche die Franzoſen nach ihrer
Landung in Algier an Stelle der muſel-
maniſch-grabiſch-berberiſchen errichteten, deren
ürſprünglichen Charakter nach und nach bis
zur Unkenntlichkeit verwiſchend.

Es iſt erſtaunlich, in welchem Maße und in
welch kurzer Zeit dies gelang. Von dem
Algier der Deys, der Korſarenhauptſtadt des
Barbareskenreiches, das während dreier
Jahrhunderte der Schrecken der chriſtlichen
Seefahrer aller Nationen auf dem Mittel
meer bildete, iſt nicht mehr eine Spur übrig
Sie iſt untergegangen, nicht anders als das
römiſche Jeoſium, das einſtmals an ihrer
Stelle ſtand.

Sklavenmarkt, und Korſarenneſt
Auf dem Boulevard Angatole France, der

genau ſo ausſieht wie er heißt, ſteht man auf
dem gleichen Kai, an dem vor 150 Jahren
noch europäiſche Männer und Frauen in
Ketten und Feſſeln gelandet wurden, um auf
dem Sklavenmarkt der Stadt verkauft zu
werden. Algeriſche Seeräuber hatten ſie von
europäiſchen oder auch amerikaniſchen Kauf
farteifahrern heruntergeholt. Kein Schiff, das
das Mittelmeer kreuzte, war vor ihnen ſicher.
Und keine der Mächte hatte ſich bis 1830 ent
ſchließen können, dem ſchmachvollen Unfug der
Piratenherrſchaft im ſüdeuropäiſchen Binnen
meer ein Ende zu machen. Dieſer ehemalige
Korfarenhaſen, die Darſe, iſt nach heutigen
Begriffen winzig klein, nicht einmal ſo groß
wie der Vieunx Port von Marſeille. Er wird
gebildet von der ehemaligen kleinen Jnſel
Penhon, und dem ſie mit dem Feſtland verbin
denden Damme.

Auf Peßon ſaßen einmal die Spanier und
beherrſchten von hier mit den Kanonen ihrer
Jnſelfeſtung die nur 300 Meter entfernte
Stadt, bis ſie der Korſarenhäuptling Kheir ed

Köpfe zur Zeit.

Der Aubenminister der Tschungking-
Regierung, T. V. Sopong, gilt bei gutunter-
richteten Leuten als der reinflußreickste
Mann in dem von den Japanern nicht Ron-
trollierten Lande Chinas. T. V. Soonsg ist
es gewesen, der die Verbindung zwischen
Washington und dem Tschungking- Regime
hergestellt hat. Auf seinen Schwager, den
Marschall Tschiangkaischek, der mit Seiner
Schpester Mei-Ling Soong verheiratet ist,
äbt er den gröbten Einfluß
aus. Zu der kommunisti-
schen Bewegung in Chind
hält er Fühlung durch
seine zweite Schwester
Chien-Ling, die die Witwe
des chinestschen Refor-
mators Sunyatsen ist unch
heute die Rommunistische
Bewegung in China unter-
stützt. Seine dritte

Schwester ist die Gattin
des Finanzministers der
Tschungking Regierung,
Dr. Kung. T. V. Soons
ist der fükrende und cha-
rakteristische Vertreter
jener Mischung von chi-
nesischem Reichtum und
amerikanischerZivilisation,
die in den besitzenden
Schichten Chinas nicht
gelten ist. Diese merk
würdige Mischung ist di
Erklärung dafür, daß China, das von den
Jmertkanern ebenso wie von den Englän-
dern in vergangenen Jahrzehnten immer
nur ausgebeutet worden ist. heute an der
Seite der plutokratischen Mäckte. mit der
Waffe kämpft und seine Massen den Impe-
rialisten von Washington als billiges
Kanonenfutter zur Verfügung stellt. Es
ist die Solidarität der plutokratischen
Interessen, die Chinas besitzende Kreise an
den Wagen der Wallstreet Fettet. Bevor

„T. V. Soong das Amt des Außenministers

Aubßenminister Soong
der Tschungking- Regierung Anfang 1942
äbernahm, war er Präsident der Bank von
China. Seinen Sitz hatte er damals charaR-
teristischerweise nicht auf chinesischem
Staatsgebiet, sondern in der englischen
Kolonte Hongkong. Eine eigene Leibwache
sorgte dort für seine Sicherheit, daneben
waren mehr als ein Dutzend Beamte des
Secret. Service beschäftigt, das Haus Soong
gegen den Eifer der wirklichen chinesischen

Nationalisten zu schützen.
Besucher haben damals oft
geschildert, mit welcher
pompösen Geschmack-
losigheit das Haus Soortg
ausgestattet war. Den
Ehrenplatz im Arbeitszim-
mer des damaligen Präsi-
denten und jetzigen Auhen-
ministers nahm das Bild
des Präsidenten Roose-
velt ein, das von diesem
mit einer handschkrift-
lichen Widmung versehen
worden war. Soong, der in
der Harvard- und der Co-
lumbiag Dniversität stu-
diert kat, war der Veber-
zeugung, mit Hilfe der
USA Fönne China den ja-
panisehen Plänen zur Neu-
ordnung Ostastens erfolg-
reich Widerstand leisten.Welthilo Diese Illaston hat sich

inzwischen als ein Irrtum erwtesen. China
ist von der Küste her blockiert, die wich-
tigsten und verkehrsreicksten Teile Seines
Gebtetes sind von japanischen Truppen be-
setet. Auch die mühsam hergestellte letzte
Verbindung, die Burmastrabe, ist seit dem
Sommer vorigen Jahres abgeschnitten. Ohne
jede Hilfe von auben ist heute Tschungking-
China gang auf sich selbst gestellt. Das ist
der Erfolg der Politik, für die T. V. Soong

Aufn.

n Mitarbeiter Colin Roß
Din Barbaroſſa von hier 1529 vertrieb. Die
ſer zerſtörte die ſpaniſche Siedlung und er
richtete aus ihren Trümmern den Damm, der
bis 1830, alſo durch volle drei Jahrhunderte,
mit Penon zuſammen die Piratenzuflucht
bildete.

Das mit 300 Kanonen beſtückte Piraten
fort, das an Stelle des ſpaniſchen entſtand, iſt
heute durch die franzöſiſche Admiralität er
ſetzt, und das Becken, in dem einſt die Korſa
ren-Galeren ankerten an deren Ruderbänken
Chriſtenſklaven angeſchmiedet waren, dient
heute als Jachthafen. Von der einſt ſo be
rühmten und berüchtigten Barbareskenhaupt-
ſtadt künden heute nur ein paar Häuſergrup
pen, die als Erinnerungsſtücke ſtehenblieben.

Mauriſch und amerikaniſch
Nun gibt es allerdings noch ein altalge-

riſches Viertel, die ſogenannte „Obere Stadt“.
Sie ſteigt von der Küſte ſteil zu der höchgele
genen Kasba an, in der einſt die Deys refi
dierten. Die Straßen ſind Treppen, die von
den eng an ſie heranrückenden Häuſern faſt
erdrückt werden, dunkle, unſagbar ſchmützige
Schluchten, Brutſtätten aller Laſter und Ver
brechen, in denen ein Gemiſch aus allen Raſ-
ſen hauſt. Aber auch dieſes Viertel ähnelt
mehr den berüchtigten Gaſſen um den alten
Hafen von Marſeille, als daß es der Vor-
ſtellung entſpräche, die man ſich von der
Muſelmanenſtadt der Deys macht.

Doch auch das „Marſeilker Algier“ beginnt
ſeinen Charakter zu verlieren Wie erwähnt,
wird es nach Süden zu allgemein-franzöſiſch,
bis man dann auf dem Boulevard Laferrière
auf den Verſuch ſtößt, ein betont „algeriſches
Algier“ zu ſchaffen mit dem Hauptpoſtamt
in mauriſchem Stil.

Glas und Rabbitz
jedoch der Boulevard Lafferrière in

den Boulevard Foch übergeht, beginnt das
amerikaniſche Algier. Sein Wahrzeichen iſt
der ſogenannte „Sommer-Palaſt“, ein Rieſen-
bau, in dem die geſamten Büros des General
gouverneurs untergebracht ſind, d. h. der
algeriſchen Departements und Territorien.
Es iſt eine wahrhafte Verwaltungsſtadt, in
einem ungeheuren vielflügeligen Kaſten von
13 Stockwerken aus Stahl, Stein und Glas.
Dieſes Gebäude ſtammt aus der Amerikani-
ſierungs-Epoche, deren Höhepunkt in die Nach
kriegszeit fällt. Es könnte ebenſogut im
Süden Europas wie in dieſem Norden ſtehen.
In Madrid wie in Stockholm erheben ſich
ähnliche Bauten, wenn auch keine von gleich
wolkenkratzerhaften Abmeſſungen. Das Gene-
ralgouvernement iſt ein non plus ultra von
„Amkrikanismus“. Lediglich ſeine Außen
wände, die im übrigen faſt nur aus Fenſtern
beſtehen, ſind maſſiv. Die ganzen Zwiſchen
wände im Innern ſind Gips und Rabbitz.
Das bietet den großen Vorteil, daß jeder neue
Generalgouverneur ſich ſeine „Verwaltungs-
ſtadt“ ohne große Koſten nach Belieben um-
bauen und neu einteilen kann, ohne daß allzu
große Koſten entſtehen. Ein gewiſſes Grund
ſchema iſt trotzdem gegeben, und zwar durch
die Fenſter. Fenſter bedeunten im General
gvuvernement Rangabzeichen. Eine Sekre-
tkärin hat ein Fenſter. Dann ſteigt die Zahl
je nach dem Rang des Zimmerinhabers bis
zu dem Dutzend, das den ſaalartigen Raum
des Generalgouverneurs erhellt.

Es gibt Franzoſen in Algier, und es ſind
ihrer gar nicht einmal ſo wenige, die mit recht
gemiſchten Gefühlen auf den Wolkenkratzer
des Generalgouvernements und amerikani-
ſche Viertel Algiers blicken. Mehr als einer
machte mir gegenüber eine entſchuldigende
Bemerkung darüber, daß dieſer Stil doch nicht
ſo recht in das franzöſiſche Algerien paſſe.

Moderne Barbaresken
Was mögen dieſe Franzoſen heute denken,

wenn das Sternenbanner über dem Som-
merpalaſt weht? Vielleicht drängt ſich manch
einem ein Vergleich mit den Tagen der Deys
auf. Die ſtanden nominell unter der Sonve
ränität des Sultans. Aber der Padiſchah war
weit. Seine Macht reichte nicht bis hierher,
zum mindeſten vermochte ſie nicht durchzu
greifen, in dieſem Neſt von Jntriguen, in
dem der Kampf um die Macht an der Tages
ordnung war. Rooſerelt im fernen Waſhing-
ton vermochte ebenſo wenig den Mord ſeines
Günſtlings Darlan zu verhindern, wie einſt
der Großherr den ſeiner Beauftragten. Und
wie der Dey von Algier mittels ſeiner Janit-
ſcharen die Berberhäuptlinge niederhielt und
dann doch erſtere niedermetzeln laſſen mußte,
als ſie unzuverläſſig wurden, ſo ſieht ſich auch
General Eiſenhower einer Vielfalt von Par
teiführern. Generälen und politiſchen Aben
teurern mit ihrem bewaffneten Anhang
gegenüber, die im Grunde am liebſten über
einander herfielen.

Und die Eingeborenen Sie wären viel-
leicht zu gewinnen geweſen, hätten die Ame-
rikaner, wie verſprochen, Getreide, Kleider,
vor allem aber Zucker und Tee mitgebracht,
Genußmittel, ohne die der Kabyle nicht leben
zu können glaubt, die jedenfalls einen ihm
unentbehrlichen Teil ſeiner Nahrung bilden.
Statt deſſen wurde durch rückſichtsloſe Käufe
und Requiſitionen die knappe Ernährungs-
lage noch knapper. Und das Schlimmſte: die
Juden, von deven ausſaugeriſcher Herrſchaft
die Vichy- Regierung die Eingeborenen befreit
hatte, wurden von den Amerikanern wieder
in alle ihre Vorrechte eingeſetzt.

Jſt es ein Wunder, daß Unzufriedenheit
und Unruhe wachſen, daß Sabotage zunimmt?
Die politiſchen Jntriguen, Machtkämpfe und
Attentate erinnern nicht anders als die rück-
ſichtsloſen Erſchießungen an die wilde blutige
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als Trabant Roosevelts von Anfang an be-
stimmend und verantwortlich gewesen ist. hus

Zeit der Barbareskenherrſchaft. Die Zeit
der Piratenflagge“ das wird das
Stichwort ſein, unter dem die Epoche der
amerikaniſchen Beſetzung Algeriens in die
Geſchichte eingehen wird.
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AUS DER GAIISTADT
Verdunkelung: Von Dienstag 17.09 Uhr bis Mitt

woch 7.36 Uhr. Mondaufgang Dienstag 11.17 Uhr,
Monduntergang

Schutz der kriegswichtigen Heimarbeit
Auch die kriegswichtige Heimarbeit iſt jetzt durch

eine Anordnung geſichert worden (am 20. Oktober in
Kraft getreten). Sie erſtreckt ſich auf alle in der
Heimarbeit Beſchäftigten und die nach g 2 des Ge
ſetzes über die Heimarbeit Gleichgeſtellten. Nach der
Anordnung ſind die Heimarbeiter und die Gleich
geſtellten verpflichtet, Heimarbeit auf Anforderung
des Sondertreuhänders der Heimarbeit oder des
Reichstreuhänders der Arbeit auszuführen, wenn dieſe
kriegswichtig iſt und in den Bereich ihrer üblichen
Tätigkeit fällt. Beide können anordnen, daß die
Heimarbriter bis zur Erledigung der kriegswichtigen
Heimarbeit jede andere Arbeit zurückzuſtellen haben.

Die Anordnung beſtimmt ferner, daß die in Heim
arbeit Beſchäftigten nicht ohne begründeten Anlaß
kriegswichtige Arbeiten vorzeitig aufgeben oder bei
dieſen Arbeiten mit der Leiſtung zurückhalten dürfen.
Ferner iſt nach der Anordnung jede Handlung unter
ſagt, die darauf abzielt, durch Aibieten höherer
Entgelte oder ſonſtiger Vorteile einen mit kriegs
wichtiger Heimarbeit Beſchäftigten zur Aufgabe ſeiner
Tätigkeit im bisherigen Umfang zu veranlaſſen
Schließlich iſt nach der Anordnung noch das Fordern
und Anbieten übermäßig hoher Entgelte unterſagt.
Die in Heimarbeit Beſchäftigten dürfen von keinem
Auftraggeber Entgelte oder ſonſtige Leiſtungen for
dern, von denen ſie wiſſen oder dem Umſtande nach
annehmen müſſen, daß ſie die in den betreffenden
Heimarbeitszweigen üblichen Sätze für vergleichbare
Arbeiten überſchreiten. uwiderhandlung gegen dieſe
Anordnungen iſt auf Verlangen des Reichstreu
händers der Arbeit oder des Sondertreuhänders der
an mit Gefängnis oder Geldſtrafe zu be
egen.

Wann iſt die beſte Zeit
zum Holen der Kleiderkarte?

Bei der augenblicklichen Verteilung der Reichs
kleiderkarten kann wieder die alte Erfahrung gemacht
werden, daß die Verbraucher in der Hauptſache zu
zwei beſtimmten Tageszeiten, und zwar gegen 12 und
gegen 16* Uhr, in den Bezirksverteilungsſtellen er
ſcheinen. Dadurch ergibt ſich zu dieſen Zeiten ein
ſtarker Andrang. Ein längeres Anſtehen kann aber
vermieden werden, wenn vor allem die frühen Vor
mittags oder Nachmittagsſtunden zum Abholen ge
wählt werden. Jm Jntereſſe der Volksgenoſſen, die
ab 15 Uhr ihre Kleiderkarten abholen wollen, müſſen
die Bezirksverteilungsſtellen pünktlich um 12.30 Uhr
ſchließen und daher auch Volksgenoſſen, die erſt kurz
vor dieſem Zeitpunkt erſcheinen, auf die Nachmittags
abfertigung verweiſen.

200. RM. zuviel für ein Pferd
Der Regierungspräſident Preisüberwachungs

ſtelle in Merſeburg hat gegen den Fuhrwerks
beſitzer H. in Halle wegen vorſätzlicher Preisüber
ſchreitung beim Handel mit Pferden eine Ordnungs
ſtrafe von 1000 RM. feſtgeſetzt und dem H. mit ſo
fortiger Wirkung jede Tätigkeit ſelbſtändiger oder
unſelbſtändiger Art im Pferdehandel für immer
unterſagt.

Beim Kauf eines Pferdes hat H. den vorgeſchrie
benen Schlußſchein falſch ausgeſtellt. Statt des ver
einbarten Kaufpreiſes von 1200 RM. ſetzte er den
Betrag von 1400 RM. ein. Dadurch hat er bewirkt
daß das Pferd beim Weiterverkauf an einen Bauern
um 224 RM. verteuert wurde. Ferner hat er beim
Verkauf eines Pferdes an eine Bäuerin einen zu
hohen Aufſchlag berechnet. H. iſt wegen Preisüber
ſchreitung beim Handel mit Pferden bereits mit einer
Gefängnisſtrafe vorbeſtraft. Trotz dieſer Beſtrafung
hat er erneut gegen die Preisvorſchriften verſtoßen.
Da er ſich in preisſtrafrechtlicher Hinſicht als unzu
verläſſig erwieſen hat, mußte ihm jede Tätigkeit auf
dem Gebiete des Pferdehandels unterſagt werden.

0

Der Schützenführer des Saalkreiſes, Arthur
Lindner, Halle, wurde vom Deutſchen Schützen
verband für langjährige Verdienſte mit einer Ehren
urkunde ausgezeichnet.

Sein 75. Lebensjahr vollendet heute Hauptwacht
meiſter a. D. Erdmann Müller, Bugenhagen
ſtraße 3, in Friſche und Geſundheit

Reichsbahnperſonalien. Reichsbahnoberrat Her
mann Glaninger, Dezernent der Reichsbahndirektion
r (Saale), wurde zum Reichsbahndirektor er
nannt.

Arlaub, wenn der Verlobte von der Front kommt?
Sonderrechte der Ehefrauen von Urlaubern können nicht ausgedehnt werden

Eine Buchhalterin hatte Anſpruch auf
16 Tage Urlaub im Jahr.
der Urlaubsliſten ſtellte ſie bei der Betriebs
führung den Antrag, keinen genauen Zeit
punkt für ihren Urlaub angeben zu müſſen,
ſondern ihr den Urlaub zu ihrer Ehe
ſchließung zu gewähren, die wahrſcheinlich im
Herbſt, wenn ihr im Felde ſtehender Ver
lobter auf Fronturlaub kommen würde, ſtatt
finden ſollte. Der Betriebsführer erklärte ſich
damit einverſtanden. Die Buchhalterin nahm
dann in Erwartung, ihr Verlobter käme,
zweimal Urlaub, ſo daß ihr, als dieſer im
SepéEember wirklich kam, nur noch ein Reſt
urlaub von 8 Tagen zuſtand, den ſie zur Ehe
ſchließung benutzke. Als ihr Antrag auf Ge
währung eines zuſätzlichen Urlaubs abgelehnt
wurde, iſt die Buchhalterin 3 Tage über den
ihr zuſtehenden Urlaub ihrer Arbeitsſtelle
ferngeblieben. Aus dieſem Vorfall entwickelte
ſich ſpäter ein Prozeß, in dem u. a. die Frage
auftauchte, ob auch Verlobte Anſpruch auf
Freiſtellung von der Arbeit anläßlich des
Wehrmachtsurlaubes ihres Bräutigams
haben. Sie iſt vom Landesarbeitsgericht
Stettin mit folgender Begründung ver
neint worden:

Die Anordnung des Reichsarbeitsmini
ſters vom 11. Dezember 1940 gibt ein Recht
auf Freiſtellung bis zu 18 Arbeitstagen nur
Frauen, deren Ehemänner durch Einberufung
zum Wehrdienſt mindeſtens 3 Monate nach
der Heirat fern geweſen ſind. Es fehlt ein
ausreichender Grund, die genannte Anordnung
ausdehnend auszulegen. Eheleute ſollen zwar
begünſtigt werden, wenn ſie endlich wieder
zuſammen ſein können. Sehr wichtig iſt aber
wegen der außerordentlichen Knappheit von
Arbeitskräften, daß kein Tag Arbeit ohne be
ſonderen Grund verſäumt wird. Daher be
ſteht kein Recht auf Freiſtellung von Arbeit

Bei Aufſtellung d
in Fällen, die eine gewiſſe Aehnlichkeit mit
die in der Anvrönung genannten Falle

teten.
Dieſe Auffaſſung wird auch vom Amt für

Rechtsberatungsſtellen im Zentralbüro der
DAF. in einer Anmerkung zu dem angeführ-
ten Urteil gebilligt. Aus dem Jnhalt dieſer
Anmerkung verdienen folgende Ausführun-
gen hervorgehoben zu werden: Auch wenn
es ſich nicht um einen Urlaub des Ehemannes
handelt, wird oft der berechtigte Wunſch ge
äußert werden, daß eine Angehörige des Sol
daten Urlaub bekommt. Darunter fällt der
Wehrmachtsurlaub des Sohnes oder Enkels
des Verlobten; auch kann der Aufenthalt des
Soldaten in einem Lazarett ähnliche gleicher
maßen verſtändliche Freiſtellungswünſche der
Ehefrau, Mutter, Großmutter oder Verlobten
hervorrufen. Schon das Ausmaß des hier in
Erſcheinung tretenden Perſonenkreiſes läßt
jedoch bei dem großen Anteil der deutſchen
Frauen am kriegsmäßig bedingten Erwerbs-
leben erkennen, daß hier eine ſcharfe Grenze
gezogen werden muß.

Aehnliche zur Begrenzung zwingende Er
wägungen gelten für den Fall der Ausdeh-
nung des Freiſtellungsanſpruchs über den
Zeitraum von 18 Arbeitstagen hinaus, z. B.
bei dem eingangs angeführten Fall. Die er
werbstätige Ehefrau ſollte daher in Aner
kennung der Notwendigkeit ihren Erholungs
urlaub eben auch nicht ohne zwingenden
Grund (z. B. weil er zur Erhaltung der Ge
ſundheit unbedingt erforderlich iſt) ſchon vor
her verbrauchen. Umgekehrt muß auch hier
dem Unternehmer zugemutet werden, daß er
in beſonders gelagerten Fällen (z. B. bei be
ſonders langer Frontabweſenheit des Man
nes) von ſich aus auch eine erneute Frei
ſtellung freiwillig gewährt, ſoweit es die
betrieblichen Belange erlauben. Dr. W.

Was zum Ausweis für bevorzugte Käufer gehört
Zuviel Ausweisinhaber hindern den Verkauf erſt recht Nur kleiner Kreis in Halle

Die Umfrage des Deutſchen Gemeindetages,
von der geſtern an gleicher Stelle die Rede
war, hat ergeben, daß im Reich die bevorzugte
Bedienung beſonders belaſteter Käufer ziem
lich weit geht. In vielen Gegenden ſtellt man
ſechs verſchtedenen Perſonenkreiſen Ausweiſe
für bevorzugte Bedienung aus. Eine Gegen
überſtellung mit Halle zeigt, daß hier die
Gruppe der Bevorzugten weit enger gefaßt
iſt. Die Ausweiskarte für bevorzugte Be
dienung erhalten bei uns lediglich Frauen,
die ein Kind erwarten, ſtillende Mütter und
Mütter mit mindeſtens drei Kindern, die
keine Hilfe im Haushalt haben.

Bis vor einem Vierteljahr etwa iſt auch
in Halle die Zahl der Ausweisinhaber weit
größer geweſen; gerade aber dieſe Ausdeh
nung hat zu Unzuträglichkeiten geführt. Zeit
weiſe. wenn ſich beim Verkauf von Mangel
ware Käuferſchlangen vor den Geſchäften vil
deten, konnte man ſtatt einer zwei Schlan
gen feſtſtellen, und dieſe zweite beſtand aus
Käufern mit Ausweiſen zur bevorzugten Ab
fertigung, von denen einer vor dem anderen
ſein Recht zu behaupten verſuchte. Man mußte
daher eine Anzahl Ausweiſe einziehen, je
doch nahm die Kreisamtsleitung der NS.
Volkswohlfahrt ſich der Kranken und Gebrech
lichen an, um ihnen das lange Stehen abzu
nehmen. Wo es ſich nur immer ermöglichen
ließ, ſprang die Nachbarſchaftshilfe ein, und
ſo beſorgt heute manche Hausfrau, die es
leichter hat, ihrer alten oder leidenden Nach
barin die wichtigſten Wege mit.

Durch verſchiedene Sicherungen iſt der
Ausweis gegen Mißbrauch geſchützt. Zu

nächſt werden die Jnhaberinnen nur in be

Plaſtik plaſtiſch zu ſehen
Das erſte „Raumbsilöwerk“ unſerer Feit Von A. von Hertzen

Der Verſuch, das bildhaueriſche Schaffen
der Gegenwart darzuſtellen, iſt dankbar in
einer Zeit, in der ſich deutlich der Weg vom
maleriſchen zum plaſtiſchen Sehen abzeichnet.
Ein Wandel der menſchlichen Fähigkeiten auf
künſtleriſchem Gebiete ſetzt ein, auch hier
wird ein zu Ende gehendes Zeitalter von
einem neuen abgelöſt.

„Der bildende Künſtler unſerer Zeit
äußert ſich intuitiv durch ſein Werk. Er
grübelt nicht nach über ſein Schaffen, er quält
ſich nicht mit dem Suchen nach gedanklichen
Formulierungen deſſen, was er aus einem
inneren Zwange heraus bildneriſch darſtellt.
So kommt es auch, daß ſeine Arbeiten nicht
das Zergrübelte und Zerquälte der Kunſt der
jüngeren Vergangenheit in ſich tragen. Die
bildende Kunſt unſerer Zeit hat zurückge-
funden zu klaſſiſcher Einfachheit und Natür-
lichkeit und damit zum Wahren und
Schönen“, äußert Reichsminiſter Dr. Speer
in ſeinem Geleitwort zu dem neueſten Werk

über „Deutſche Plaſtik unſerer Zeit“ von
Kurt Lothar Tank, dem erſten Raumbild-
werk, einem Dokument des 20. Jahrhunderts
(Raumbild-Verlag Otto Schönſtein K.-G.,
München). „Dieſes erſte Raumbildwerk, ein
Werk alſo“, ſchreibt der Herausgeber,

Miniſterialrat Wilfrid Bade, Leiter der Ab
teilung Z. P. der Preſſeabteilung der Reichs
regierung, in ſeiner Einführung „jſt ſchlecht
hin nicht nur das erſte ſeiner Art auf dem
Gebiete der Wiedergabe plaſtiſcher Kunſt,
ſondern das einzige überhaupt, das für ſich
in Anſpruch nehmen darf, Plaſtik richtig
nämlich plaſtiſch zu ſehen. So ſteht es am An
fang einer neuen Epoche in der Wiedergabe
ſkulptureller Kunſt.“

Mit Hilfe von 135 Raumbildaufnahmen
bringt dieſes Buch, das weder trockene Kunſt

geſchichte noch leere Aeſthetik darſtellen will,
dem Leſer diejenigen Werke der Plaſtik näher,
die als beiſpielhaft gelten, weil in ihnen das
Wollen unſerer Zeit mit höchſtem Können
ausgeſprochen iſt. Gerade dieſe Vermählung
iſt weſentlich, folgert Bade, der aus einer
künſtleriſchen Jntuition heraus erkannt hat,
daß es „der tiefſte Sin der Kunſt iſt, das
Vaterland auszudrücken“. Seine Seele zu
offenbaren ſeinen Glauben darzuſtellen, und
ſein innerſtzs Weſen ſichtbar werden zu laſſen,

iſt die Aufgabe des Künſtlers von heute:
„Ein Künſtler von höchſtem Können, dem die
Verbundenheit mit dem Weſen unſerer Zeit
ermangelt, iſt für uns genau ſo belanglos
ja ſogar ſchärfer abzulehnen, ſeiner verführe
riſchen Wirkung halber wie derjenige, dem
es an genügendem handwerklichem Können
gebricht, um dieſes in ihm vollkommen
lebende Wollen unſerer Tage auszudrücken.“

Von dieſem Geſichtspunkt aus, verpflichtet
Bade die ſchöpferiſchen Kräfte der Nation Ge
genwart und damit auch Unſterblichkeit zu
künden. Das gilt heute vor allem für die
Plaſtik. die mit Architektur und Drama zu
den „Wirklichkeit ſchaffenden Künſten“ gehört,
im Gegenſatz zu den „Wirklichkeit preiſen
den“: Malerei, Epos, Tanz und den „Weſen
verkündenden“: Muſik, Lyrik, Geſchichtsſchrei
bung. Der Hauptkunſtform unſerer Epoche,
der Plaſtik, iſt das Raumbildwerk geweiht.
Die plaſtiſchen Kunſtwerke, die unſer deutſches
Leben aller Welt verkünden, ſtehen hier vor
dem Beſchauer, er kann den Künſtlern und
ihren Werken nahe kommen.

Wer dieſe Meiſter ſind und welche Auf
gaben ken einzelnen zufallen mit ihrem
Werk, das hat Tank klargelegt. Traditivn
und Gegenwart ſtellen dar: Fritz Klimſch,
Georg Kolbe, Richard Scheibe, Bernhard
Bleeker, Karl Albiker. Das Ringen um die

ſtimmten Geſchäften, die ihren Firmen-
ſtempel auf den Ausweis fetzen, als erſte
drangenommen lediglich beim Fleiſcher, im
Lebensmittelgeſchäft, beim Milchhändler und,
wenn der Lebensmitteleinzelhändler kein Ge
müſe verkauft, auch in einem Gemüſegeſchäft.
Ein Blick auf das Lichtbild der Karte zeigt
dem Verkäufer, daß der Ausweis nicht an
Unberechtigte verborgt worden iſt. Ein
weiterer Blick geht zur Monatsmarke, die
die NSV. regelmäßig während der Dauer
des Ausweiſes abgibt. Sobald z. B. eine
Mutter mit drei Kindern eine Hilfe im
Haushalt bekommen hat, iſt die Einkauf
bevorzugung nicht mehr dringend notwendig
und wird aufgehoben. Die Einkaufszeiten
mit Ausweis ſind auf Dienstag-, Mittwoch
und Donnerstagvormittag feſtgeſetzt.

Durch die Begrenzung iſt die Ausweis
karte wirklich zu einer Hilfe für die werden
den und ſtillenden Mütter und Mütter mit
drei Kindern geworden, ſo daß dieſe Regelung
in Halle beibehalten wird. Jm übrigen hat
man die Belaſtung der Hausfrauen und Ver
käufer dadurch zu erleichtern geſucht, daß das
Ernährungs und Wirtſchaftsamt beſondere
Kontrollkarten für Mangelwaren eingeführt
hat. Soweit ſie ſich noch nicht mildernd auf
das Anſtehen ausgewirkt haben, iſt man auf
dem Wege, noch Abhilfe zu ſchaffen.

ir ſtehen hinter unſeren Soldaten,
ſo wie unſere Soldaten für m

einſtehen!

neue Form: Philipp Harth, Anton Grauel,
Ferdinand Liebermann, Fritz Koelle, Richard
Knecht. Den Weg zur neuen Monumental-
plaſtik: Adolf Wamper, Willi Meller, Kurt
Schmid-Ehmen, Arnold Waldſchmidt, Joſef
Wackerle. Auftrag und Erfüllung bringen:
Joſef Thorak, Arno Breker.

Mit ebenſoviel grundſätzlicher Einfüh
lung wie ſeeliſcher Vertiefung hat Tank ſich
dem plaſtiſchen Schaffen der Gegenwart zuge
wendet. Wiederholte Beſuche in den Ateliers
der Meiſter, eingehende Geſpräche über ihr
Wollen und Schaffen haben ihn befähigt, die
Jndividualität eines jeden zu interpretieren.
Aufgeſchloſſen, ohne Ueberempfindlichkeit,
gaben ihm die meiſten der deutſchen Bild-
hauer bereitwillig Auskunft über ſich und
über ihr Werk. So iſt ein höchſt lebendiger
Text entſtanden, der ſich nicht vornehmlich an
den Kreis der Kunſthiſtoriker und ſonſtiger
Fachleute wendet, ſondern vielmehr unmittel-
bar an die Volksgemeinſchaft unſerer Tage.
Ein jeder, der dieſe Worte, verbunden mit
den Raumbildern, in ſich aufnimmt, wird zu
den Schaffenden ſelbſt gelangen. Jhr Leben,
ihre Arbeitsmethoden, ihre Art, ſich mit ihren
eigenen künſtleriſchen Abſichten auseinander-
zuſetzen, iſt nicht weniger herzlichſter Anteil
nahme würdig, als ihre Werke ſelbſt, die ſie
dem deutſchen Volke ſchenken.

Das Buch mit ſeinen neuen Möglichkei-
ten zur Erfaſſung plaſtiſcher Kunſt verdient
weitgehendes Jntereſſe.
Gothiſche Bilshauer arbeiten im Uandmuſeum

Das Stadtmuſeum Duppau (Sudetengau) kann
ſich ungewöhnlicher gothiſcher Schätze der Bildhauer-
kunſt rühmen. Der Begründer des Muſeums iſt ein
Duppauer Bürgersſohn, der in Wien beruflich tätig
war und dort alle erreichbaren Altertümer ankaufte.
Es handelt ſich um etwa zehn darunter ſehr ſchöne,
ausdrucksvolle Statuen und Holzſkulpturen kirchlicher
Art. Jhre Entſtehung führt auf das 15. und 16.
Jahrhundert zurück.

Das Dortmunder Marivonettentheater, das unter
der Leitung von P. A. Kaſtner 1935 gegründet wurde,
iſt ſeit drei Jahren als Fronttheater eingeſetzt.

Die deutſche Weſtgrenze
Seit der Landung anglo amerikaniſcher Truppen in

ordafrika iſt trotz der andauernden ſchweren
ämpfe im Oſten die deutſche Weſtgrenze und das

Verhältnis Deutſchland und Frankreich wieder in das
allgemeine Blickfeld gerückt worden. So war es nicht
verwunderlich, daß ſich am Montagabend auf Ein
ladung der Verwaltungs- Akademie für die Provinz
Sachſen und Anhalt e. V. eine große Hörerſchar zu
dem Vortrag „Die Geſchichte der deutſchen Weſt
grenze“ zuſammenfand, den Prof. Dr. von Leers,
Jena, in einem der Hörſäle der MartinLuther
Univerſität hielt. Prof. v. Leers zeichnete zunächſt
ein klares Bild der Rheinlandſchaft, die auf deut
ſcher Seite eng mit den angrenzenden Gauen ver
kettet iſt, ja, mit ihnen zu einer Einheit zuſammen
fließt, während ſie ſich auf franzöſiſcher Seite wie
ein Riegel vor das galliſche Gebiet ſchiebt. Hart und
heiß iſt dieſer Landſtrich in vielen Jahrhunderten
umkämpft worden, iſt Mittelpunkt der Auseinander
ſetzungen zwiſchen dem deutſchen und dem franzöſi
ſchen Reiche geweſen. Dieſes geſchichtlich bedeutende
Ringen um die deutſche Weſtgrenze beleüchtete der
Vortragende in ſeinen weiteren Ausführungen, die
die wechſelvolle Geſchichte des Landes zwiſchen der
Schweiz und den Niederlanden von der frühgeſchicht
lichen Wanderung der Germanen und ihren Kampf
mit den Kelten, die Eroberung Galliens und des
linksrheiniſchen Germaniens durch die Römer, den
dadurch bedingten Zuſammenſchluß der deutſchen
Stämme unter Führung der Frankenkönige, die
Reichsteilungen in den Verträgen von Verdun,
Meerſſen und Ribemont bis zur Reichsgründung
Heinrichs I. aufrollten. Weiter wurde dann der
Blick geführt über die Kämpfe des erſtarkenden fran
zöſiſchen Reiches, die gemeinſamen Zerſplitterungs
verſuche des Papſttums und der franzöſiſchen Könige,
die Politik eines Richelienu, die Willkürherrſchaft
Ludwigs IV. die ſich beſonders im deutſchen
Lothringen auswirkte die Kämpfe Napoleons, über
den Weltkrieg bis zum heutigen Tage, da deutſche
Truppen uralten deutſchen Reichsboden im Weſten
zurückholten. Jn der Hand des Führers liegt es, die
völkiſchen und politiſchen Fragen um die Grenze im
Weſten zu löſen, was Generationen ſeit Jahrhunder
ten vergeblich verſuchten. w.

Aufgerufene Rentenbankſcheine umtauſchen! Jn
zahlreichen Fällen iſt verſäumt worden, die aufge
rufenen Rentenbankſcheine zu 10, 50, 100, 500 und
1000 Rentenmark bis zum 15. Dezember 1942 gegen
andere umlaufsfähige Zahlungsmittel umzutauſchen.
Die Säumigen werden deshalb aufgefordert, die noch
in ihrem Beſitz befindlichen aufgerufenen Renten
bankſcheine umgehend bis zum 15. Februar 1943 bei
allen Reichsbankanſtalten umzutauſchen. Nicht auf
gerufen ſind die kleinen Wertabſchnitte zu 1, 2 und
5 Rentenmark, die weiterhin als vollgültige Zah
lungsmittel im Verkehr bleiben.

Ländliche Luftſchutzſchulungen. Auch in den Dör
fern und Gemeinden wurde durch die Einrichtungen
des Luftſchutzes eine Grundlage für die immer
beſſere Ausgeſtaltung des Schutzes gegen feindliche
Luftangriffe geſchaffen. Dazu gehören auch die neu
eingerichteten Sonderlehrgänge für Amtsträger des
Reichsluftſchutzbundes, die der einheitlichen Ausrich
tung der Amtsträger und Selbſtſchutzkräfte aus
ländlichen Gebieten dienen. Solche Lehrgänge fan
den verſuchsweiſe in verſchiedenen Landwirtſchafts
ſchulen des Reiches ſtatt. Außer Sachverſtändigen
für Brandbekämpfung und Luftſchutz für Tiere waren
auch landwirtſchaftliche Sachverſtändige hinzugezogen,
um die Verhältniſſe der Landbevölkerung zu klären.

Steuerfreie Veranſtaltungen für Verwundete.
Durch einen Erlaß des Reichsinnen- und Reichs
finanzminiſters werden die Landkreiſe und Gemein
den erſucht, alle Veranſtaltungen, die ausſchließlich
der Betreuung von Verwundeten dienen und deren
Beſuch für Verwundete unentgeltlich iſt, von der
Vergnügüngsſteuer freizuſtellen. Handelt es ſich da
bei nicht um Sonderveranſtaltungen für Verwundete,
ſondern um Vorſtellungen, zu denen dieſen nur
Freikarten zur Verfügung geſtellt werden, ſo ſollen
auch dieſe Freikarten bei der Berechnung der Ver
gnügungsſteuer unberückſichtigt bleiben.

Nur noch drei punktfreie Kurzwaren. Jm Pünkt
katalog zur 4. Reichskleiderkarte ſind nun auch die
Kurzwaren punktpflichtig geworden, wie im einzelnen
bereits berichtet wurde. Ergänzend iſt noch mitzu
teilen, daß der Punktkatalog auch „Bobins“ aufführt,
die bis 5 Meter Länge einen halben Punkt bewertet
werden. (Bobins nennt die Baumwoll und Woll
induſtrie die Spulen, auf die das geſponnene Garn
uſw. aufgewickelt wird.) Das bedeutet, daß zu dieſer
Punktzahl Litzen aller Art mit Ausnahme der be
ſonders aufgeführten Artikel, wie Gummilitzen uſw.

zu verkaufen ſind. Punktfrei ſind von den Kurz
waren nur noch Knöpfe, Quaſten und Kordeln.

Uraufführung eines StreugelsSchauſpiels
In der 75. Uraufführung des Bremer Schauſpiel

hauſes ſeit der Machtergreifung ſetzte man ſich
wiederum für einen „neuen“ Dramatiker ein, der
ſeine dichteriſche Berufung auf anderem Gebiet längſt
bewieſen hatte. Stijn Streuvels „Der Flachsacker“
wurde in der deutſchen Bearbeitung von Nora Rein
hard dargeboten. Der Flachsacker iſt das Gold des
flämiſchen Bauern und wird hier zum Sinnbild
ſeiner Kraft und Leiſtung überhaupt. Wenn er ge
deiht, ſchwillt das Herz vor Stolz und alles iſt gut,
mißrät er, ſo zerfällt der Bauer mit Gott und Welt
und hebt endlich ſeine Hand gegen ſein eigen Blut.
Von dieſem Flachsacker, der hinter der Szene liegt
und doch allgegenwärtig alle Szenen beſtimmt, gehen
Ströme aus, die den ſchwerblütigen flämiſchen Menſchen
in ſeiner geſunden Erdverbundenheit umreißen. So
zeigen ſich die vier Akte des Schauſpiels als eine
reiche und vielſeitige Darſtellung des bäuerlichen
Lebens, die als ſolche von Anfang An feſſelte und
Aufmerkſamkeit erweckte. Das vollbeſetzte Haus folgte
mit ſtarkem Anteil und zeichnete alle Akte durch
freundlichen Beifall aus. Clemens Cunis

Kleines Feuilleton
Der erſte Bayreuther Alberich. Am 13. Januar
jährt ſich zum 50. Mal der Dodestag des berühmten
Alberichs der erſten Bayreuther Ring Aufführung von
1876 Carl Hill, von dem Richard Wagner ſagte, daß
er als Alberich im „Ring des Nibelungen“ eine „ſo
charakteriſtiſche Leiſtung von höchſter Meiſterſchaft ge
boten habe, wie ſie bis dahin auf dem Gebiete des
Dramas noch nirgends erlebt war“. 8

Uraufführungen von Watzlik-Vertonungen. Jn
TeplitzSchönau findet die Uraufführung eines Lieder
Zyklus ſtatt, den Herbert Zitterbart nach acht Ge
dichten von Hans Watzlik aus deſſen Gedichtband
„Der flammende Garten geſchaffen hat. Die Lieder
werden von Rudolf Watzke und Gertrude Pitzinger
geſungen.

Beethoven in Tromſö. Jn der nordnorwegiſchen
Stadt Tromſö gab ein Muſikkorps der deutſchen
Wehrmacht ein Symphoniekonzert, das neben Werken
von Händel und Liſzt die dritte Symphonie von
Beethoven brachte. Die Osloer Preſſe ſieht darin
ein Zeugnis für den Kulturwillen, den die deutſchen
e auch im Kriege und fern der Heimat ent
falten
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Vom fFilinschoffen

Ueber den rechten Ton
Von Hans Hömberg

Ueber den Krach als edle Himmelsgabe
haben zahlreiche gelehrte Temperamente ihre
Meinungen abgegeben. Viktor Hugo emp-
fand den Lärm als wohltuend und ſetzte ſich
auf die Dachplattform der Pariſer Omni-
buſſe, um ſeine epiſchen Werke zu verfaſſen.
Schiller äußerte gus poetiſchem Herzen:
„Den lauten Markt mag Moanus unterhal-
ten, ein edler Sinn liebt edlere Geſtalten.“

Das iſt ein wackeres Wort, das recht vor
trefflich auch auf das Schaffen der Tonfilm
induſtrie angewendet werden kann.

Momus war ein hagerer Jüngling mit
Satyrgeſicht und obligater Narrenkappe, ein
radauliebender Bruder in der Mythologie
der Alten, der keinen größeren Spaß kannte,
als mit miſelſüchtigen Scherzen die ariſto-
kratiſchen Götter zu verſpotten. Ueberdies
legte dieſer Sohn der Nacht eine Vorliebe
für Lärmerei jeder Art an den Tag. Und ſo
mag jener Kritiker recht haben, der einmal
in einem großen Kinopalaſt der Metropole
die Vermutung ausſprach, daß der Techniker
im Projektionsmaſchinenraum des Theaters
unter dem Stern des Momus geboren ſein
müſſe; denn die Art, in welcher der Ton-
ſteuermann ſeinem entzückten Herzen durch
die Entfaltung ſämtlicher ihm zu Gebote
ſtehenden Fortiſſimi Luft machte, ſei fern von
allem Menſchlichen.

Wenn im Kino ein Kammerſpiel gezeigt
wird, iſt es ein grober Unfug, die Laut-
ſprecher zu zwingen, die Tonſtärke einer Erd
bebenkataſtrophe wiederzugeben.

Und was vom Laut an ſich geſagt wird,
ſtimmt auch beim inneren Laut, beim guten
Ton im menſchlichen Verkehrsleben und beim
guten Ton der Kunſtübung.

Es geſchieht ſo oft, daß der ungeübte Zu
ſchauer auf ſeinem Polſter im Parkett ein
Mißbehagen über die Geſchehniſſe auf der
Leinwand empfindet, ohne doch ſagen zu kön
nen, was es denn eigentlich iſt, das ihn ſo
ſtört. Am anderen Tage lieſt er es dann in
der Zeitung: „Hier ſcheint ein Stilbruch vor
gelegen zu haben; mitten im Komödien-
geſchehen, im diskreten Spiel treibt plötzlich
ein burlesker Ton ſein Unweſen, der weder
vorbereitet iſt noch überhaupt zu den Haupt
akteuren paßt. Ja, wenn es ſich um eine Art
Zwiſchenſpiel gehandelt hätte! Um Ab-
ſchweifungen im Sinne der ſhakeſpegareſchen
Rüpelſzenen! Aber ſo war es nicht; ſondern
die bis zu dieſem Punkte als noble Charak
tere gezeichneten Hauptpartien verloren ſich
in Dialog und Haltung plötzlich in eine
gröbere Welt. Das löſte beim Publikum
nicht etwa ſchallende Heiterkeit aus, ſondern
Befremden; weil es nicht paßte, nicht ſtimmte,
unglaubhaft war. Und das iſt die größte
Sünde, deren ſich ein kunſtſchaffender Menſch
(Autor, Regiſſeur oder Schauſpieler) ſchuldig
machen kann.“

Was in der Poſſe und im Schwank wirk-
ſam iſt und wirkſam ſein muß, wird als
Element des Luſtſpiels oder der Komödie blut-
leer, als Beſtandteil eines ernſten Spiels
aber zur abſoluten Unmöglichkeit.

Geprieſen ſei die behutſame Hand eines
Schriftſtellers, Spielleiters oder Darſtellers

Blick in che We

Schnelle Sühne eines Frauenmordes
Am 3. Januar haben die in Deutſchland beſchäf

tigten ausländiſchen Arbeiter van Leeuven und Lar
dünois, die ſchon längere Zeit einen Raubüberfall
planten, die 31jährige Ehefrau Steffie Fiedler im
Stadtbahnzug Oranienburg Berlin ermordet und be
raubt. Frau Fiedler, die von einem Beſuch kam, be
ſtieg in Oranienburg einen Wagen der S-Bahn, in
dem ſich außer den beiden Verurteilten niemand be
fand. Kurz nach Abfahrt des Zuges ſchlug van
Leeuven auf die Frau mit einem Holzhammer ein,
während Lardunvis ihr mehrere Meſſerſtiche bei
brachte. Nachdem ſie ihrem Opfer die Handtaſche ent
riſſen hatten, warfen ſie die ſchwerverletzte Frau aus
dem ſahrenden Zug. Sie wurde ſpäter tot neben
den Gleiſen aufgefunden. Nach der Tat ehrten die
Mörder in ihr Arbeitslager zurück und teilten die
nur geringe Beute von acht Reichsmark und einigen
Lebensmittelkarten.

Bereits nach wenigen Tagen waren die Täter dank
der vorbildlichen Arbeit der Berliner Kriminalpolizei
und der Mitwirkung des Publikums ermittelt und
wurden in den frühen Morgenfſtunden des 11. Januar
dem Gericht zugeführt. Noch am gleichen Vormittag
verurteilte das Sondergericht die Täter wegen Raub
mordes zum Tode. Eine Stunde nach Urteilsver
kündung wurden die Täter hingerichtet.

Skiſtock drang ins Gehirn. Der l2jährige Sohn
einer Witwe in Wiſſen (Weſtf.) prallte beim Stki
laufen auf der Dorfwieſe mit einem Jungen zu

ſammen, ſtürzte zu Boden und zerbrach im Fallen
ſeinen Skiſtock. Der Stockreſt, den er noch in der
Hand hatte, drang dem Knaben durch die Wange und
die Augenhöhle ins Gehirn. Der Junge iſt im
Krankenhaus Siegen geſtorben.

Der Regenſchirm als Lebensretter. Eine Frau
aus BochumHoebel erhielt plötzlich einen wuchtigen
Schlag auf ihren Regenſchirm, der dabei zerbrach.
Die Urſache war ein Dachziegel, der von einem Haus
heruntergefallen war.

Drei Gewinne von je 100 090 RM. gezogen. Jn
der geſtrigen Vormittagsziehung der 4. Klaſſe der
8. Deutſchen Reichslotterie fielen drei Gewinne von
je 190 000 RM. auf die Nummer 274 217.

Verſchollenes Schiff von Tauchern entdeckt.
Taucher einer Rotterdamer Bergungsgeſellſchaft
ſtießen in der Ooſterſchelde auf das Wrack des Motor
ſchiffes „Verandering““ Dieſes Schiff war vor
mehreren Monaten mit einer Ladung Zuckerrüben
auf der Fahrt innerhalb holländiſcher Gewäſſer in
einer ſtürmiſchen Nacht untergegangen. Jn den
nächſten Tagen ſoll das Schiff gehoben werden.

Zahl der Eiſenbahnunfälle in den USA um 45
v. H. geſtiegen. In den Vereinigten Staaten hat der
Krieg binnen kurzem eine ſtarke Zunahme der Ver
kehrs und beſonders der Eiſenbahnunfälle nach ſich
gezogen. Bereits bis zum Sommer 1942 hatte ſich,
wie die ſtaatliche Verkehrskommiſſion mitteilt die
Zahl der Eiſenbahnunfälle gegenüber dem Vorjahr
um 45 v. H. erhöht. Die Zahl der Todesopfer nahm
um 26 v. H. zu »Jm Monatsdurchſchnitt ereigneten
ſich über 1000 ernſte Unfälle. Jm erſten Halbjahr
1942 wurden insgeſamt 2431 Perſonen getötet und
nahezu 21 000 verletzt.

Iurnen Sport Spie-
Fußball am 17. Januar

Bereichsklaſſe: Sportfreunde Halle Wacker Halle,
SC Erfurt SG Deſſau 98 Deſſau 05 Spog
Zeitz, 1. SV Jeng Spyog Erfurt. Sportgau:
Preußen Merſeburg Boruſſia Halle, VfL Bitter
feld 99 Merſeburg, Wittenberg 07 Unton San
dersdorf, SG Mockrehna RBVfL Merſeburg,
MSV Torgau SV 98 Halle. Meiſterſchaftsſpiele
Bezirk: BSG Weiſe BSEG Siebel. Tſchammer
Pokal: Holleben SG Poſt, Halle 1910 VfL
Dölau, Favorit Halle Brachſtedt, Ammendorf 1910
gegen VfB Schkeuditz Neumark Mücheln, Bad
Dürrenberg Braunsdorf SG Sangerhauſen
Helfta.

Jahresrückblick der Leichtathleten. Am Wochen
ende fand in Halle in Anweſenheit des Sportbezirks
führers Böker, Merſeburg eine Arbeitstagung der
Leirhtathletikfachwarte des NSRL.Bezirks 7 Jahn
ſtatt, die mit dem Gedenken an den im Oſten ge
fallenen früheren Bezirksfachwart, Major Grimm. er

öffnet wurde. Der erſtattete Jahresbericht ließ er
kennen, daß es auch im dritten Kriegsjahr mit der
Leichtathletik im Bezirk weiter aufwärts ging, dank
des unermüdlichen Einſatzes der ſchon lange Jahre
bewährten Fachwarte. Der Wettbewerv um die
Deutſche Kriegs Vereinsmeiſterſchaft zeitigte folgende
Ergebniſſe Klaſſe Ia: Luftwaffen-Sportverein Halle
in Eſſen 10 613,70 P. Klaſſe II: Kaufm. Turnverein
Halle 5328 P., Turngemeinde Thondorf 4784,30 P.,
Turngemeinde Ermsleben 4470 P., TV Nietleben
4259,50 P., TV Fichte Hettſtedt, 4234,40 P., TuSV
Leung 1. Mannſchaft 4165,20 P., 2. Mannſchaft
2814,50 P., FC Preußen, Hettſtedt, 1395,60 P., SV 02
Halle 3860,60 P. Aeltere Klaſſe I: Wettkampfgemein
ſchaft Bunawerke Schkopau 4411,20 P. Aelt. Kl. II:
Turn u. Sportv. Leung 2928,70, Turnv Fichte Hett
ſtedt 1854,80 P. Frauen Kl. B II Vf Halle 96
6671,94 P.. Frauen Kl. B III: Schwimmvereitt 02
Halle 2485,49 P. Frauen Kl. 0- Turn u. Sportv.
Ermsleben 3816,70 P. BDWM. Klaſſe B; VfL Halle 96
5734,53 P., KTV Halle 5459,44 P. BDM. Klaſſe O:
Tv Nietleben 3951,02 P., Schwimmverein 02 Halle
3124,66 P., Schwimmverein Saale 96 2619,11 P.

der ſich von keinem „zu laut“ oder „zu leiſe
verführen läßt.

Halliſche Schwimmer erfolgreich. Der Sportbereich
Mitte veranſtaltete in Erfurt ein bereichsoffenes

Prüfungsſchwimmen, wie wir bereits geſtern kurz
berichteten. Wir laſſen ergänzend die geſchloſſene
Siegerliſte der Hallenfer folgen: 100 Meter Rücken
Männer Kl. 3: 1. Rath (Halle 02) 1:29,1. 200 Meter
Bruſt Frauen Kl. 2: 2. Wiedenbeck (Halle 02) 3:31,7.
200 Meter Bruſt BDM. Gr. 2: 2. Riedel (Halle 02)
3:37,7., 3. Schulze (Poſt) 3:45,8. 200 Meter Bruſt
Männer Kl. 2: 1. Teller (Halle 02) 3:07,6. 200 Meter
Bruſt HJ. Gr. 1: 1. Haſſelmann (Halle 02) 3:22,5.
100 Meter Kraul Frauen Kl. 1: 1. Krämer (Saale
96) 1:19,1. 100 Meter Kraul Männer Kl. 2: 1. Rath
(Halle 02) 1208,9. 100 Meter Rücken Frauen Kl. 2:
1. Krämer (Saale 96) 140,8. 100 Meter Rücken
BDM. Gr. 2: 2. Riedel (Halle 02) 1:42,9. 32100
Meter Lagenſtaffel Männer: 1. Halle 02 (Rath, Tel
ler, Straubel) 4:13,4. 100 Meter Kraul Männer
Kl. 3: 1. Straubel (Halle 02) 1:13,8. 100 Meter Kraul
HJ. Gr. Anfänger: 1. Naumann (Saale 96) 1:14,2.

Kurt Voigt Meiſter auf Schere! Mit großer
Ueberlegenheit gewann Voigt die Meiſterſchaft auf
Scherenbahn. Die Spitzengruppe lautet: Voigt 2533
Holz, Reichardt 2424, Fricke 2413, Hegel 2408, Geber
2390, Franke 2351, Gödeke 2338 und Schulze 2328.
In der Klubmeiſterſchaft erzielte Wacker 5935 Holz
und ſiegte mit großem Vorſprung vor Sportbrüder
und Sportfreunde. Bei den Senioren ſetzte ſich
Weidhaas mit 2524 Holz überlegen gegen Steinkopf
und Hartleb durch. Die Frauen hatten in Frau
Bogatz ebenfalls eine überlegene Siegerin; ſie erzielte
2457 Holz und beſiegte damit ihre Gegnerinnen Haaſe
und Rüprich.

Aus dem Boxring. Der Leichtgewichtseuropa
meiſter Nürnberg brachte bei einem Turnier in Han
nover Uebergewicht mit und kämpfte im Welter
gewicht. In dieſer Klaſſe leiſtete ihm Ebenbrecht
(HFC Wacker) im Vorkampf unerwartet ſtarken
Widerſtand. Der Hallenſer verlor nur nach Punkten.
Jm Hauptkampf ſchlug Nürnberg den Eisleber Vor
land entſcheidend in der erſten Runde. Kohlmann
(HFC Wacker) trat nicht gegen Nürnberg an, wie
durch einen techniſchen Fehler berichtet. Sein Gegner
war Rambow (Braunſchweig), der nach ausgegliche
nem Kampf zu einem ſchmeichelhaften Punktſieg kam.

Merſeburg nicht mehr dabei.
ſchaft Merſeburg hat ihre Mannſchaft von den
Meiſterſchaftsſpielen der Handballbereichs-Staffel
Halle Merſeburg zurückgezogen.

Die Spielgemein

Aus der Wirtschoft
Entrümpelte Seifen- und Fettanordnungen. Die

Reichsſtelle induſtrielle Fette und Waſchmittel hat
wie die anderen Reichsſtellen ihre jetzt gültigen An
ordnungen neugefaßt. Dabei ſind 11 zum Teil aus
dem Jahre 1934 ſtammende Anordnungen n der
neuen „Ueberwachungsanordnung 1943* vom 24. De
zember 1942 aufgegangen, in der die Grundſätze der
Reichsſtelle über Rohſtofflenkung, Herſtellungsanwei
ſung, Verarbeitungsgenehmigung, Vexbrauchsgeneh
migung uſw. aufgeſtellt ſind. Ein s
Katalog enthält die von der Reichsſtelle überwachten
Waren. Eine weftere Anordnung, ebenfalls vom
24. Dezember 1942, regelt den Verkehr und Verbrauch
von Seifen, Seifenerzeugniſſen aller Art und Reini
gungsmitteln. Gleichzeitig werden zehn damit über
holte Anordnungen außer Kraft geſetzt. Jm großen
und ganzen bringt die Neufaſſung keine ſachlichen
Aenderungen der geltenden Beſtimmungen, aber
natürlich ſind einzelne Fragen auf Grund der ge
wonnenen Erfahrungen genau gefaßt, anders ab
gegrenzt o. ä.

Neue Glühlampen tur gegen alte Sockel. Die
Gemeinſchaft elektriſche Lampen hat mit Zuſtimmung
des Preiskommiſſars und des Reichskommiſſars für
Altmaterialverwertung den Rückgabeverkehr von
alten, ausgebrannten Lampen geregelt. Danach er
halten Einzelverbraucher elektriſche Lampen mit dem
üblichen Normal- oder Goliathgewinde nur gegen
Rückgabe einer entſprechenden Menge alter Sogel.
Im Jntereſſe der Energieerſparnis dürfen däbei nur
Lampen gleicher oder geringerer Wattſtärke abgegeben
werden. Bei Rückgabe von 100 Sockeln oder mehr
wird eine Vergütung von 1, RM. je 100 Stück
gewährt. Die Herſtellerfirmen können vom Handel
und gewerblichen Verbrauchern die Rückgabe von
alten Sockeln bis zur halben Höhe der Beſtellmenge
verlangen

Verwaltungsvereinfachung in der Zucker und Süß
warenwirtſchaft. Jm Zuge der Verwaltungsverein
fachung iſt durch eine Verordnung des Reichsminiſters
für Ernährung und Landwirtſchaft die bisherige
wirtſchaftliche Vereinigung der deutſchen Süßwaren-
wirtſchaft mit der Hauptvereinigung der deutſchen
Zuckerwirtſchaft zuſammengelegt worden. Der neue
Zuſammenſchluß trägt die Bezeichnung „Hauptver
einigung der deutſchen Zucker und Süßwarenwirt
ſchaft“!. Mit dieſem Zuſammenſchluß findet eine
Dezentraliſierung inſofern ſtatt, als ein großer Teil
der Arbeiten, die bisher von der wirtſchaftlichen Ver
einigung der deutſchen Süßwarenwirtſchaft durch
geführt wurden, von den Zuckerwirtſchaftsverbänden
übernommen werden.

Kohlenvorkommen in Argentinien entdeckt. Einer
„Arriba“ Meldung aus Buenos Aires zufolge ſind in
der argentiniſchen Provinz Santiago de Eſtero
Kohlenvorkommen entdeckt worden, die eine Aus
dehnung von 20 Kilometer haben.

Malzfabrik Schkeuditz AG, Schkeuditz bei Halle.
Die HV der NMalzſabrik Schkeuditz AG, Schkeuditz bei
Halle, beſchloß entſprechend den Vorſchlägen der Ver
waltung wieder 3 v. H. Dividende

Waſſerſtandsnachrichten
der Waſſerſtraßendirektion Magdeburg vom 11. Januar 1943
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Familien
Unser Junge Olaf Markus Michael

Furde am 8. Januar 1943 ge-

S

die Nachricht,

Halle (S.), Ludwigstraße 47,
den 11. Januar 1943.
Hart und schwer traf uns

daß
Sohn, Bruder, Schwager, Onkel u.
Bräutigam, der Obergefreite

Halle (S.), Meckelstrabe 27
Hart und schwer traf uns
die sehmerzliche Nachrieht,

daß mein lieber, guter, braver
Sohn, Bruder, Schwager, Onkel,
mein innigstgeliebter Bräutigam,

unser lieber

Halle (5.). Ernestusstraße 27,
Duisburg, Jürgenshot u. Königs-
berg (Pr.), den 11. Jan. 1943.

Gott nahm am 9. Januar 1943 nach
kürzer, schwerer Krankheit im

Halle (S.), Gottesackerstr, 12,
den 11. Januar 1943.

Am 7. Januar 1943 entschlief nach
schwerem Leiden einige Tage vor
Vollendung ihres 76. Lebensjahres

Halle (S.), Kl. Ulrichstr. 184,
Hildesheim, Emiden, d. 10, Ja-
nuar 1943.

Nach jahrelangem, sehwerem, in
Geduld ertragenem Leiden, nahm

boren. In großer Freude Ottounck Frledel Sehrend. Halle a. S.
Dessauer Straße 11.

Dnsere Karin bat beute bin
Schwesterchen Sigrun bekommen.
In dankbarer Freude Annita
Broftlauch eb. Bräse, Rohart
Breitiauch, Untersturmführer,
Halle (Saale), Röntgenstraße 2,
11. Januar 1943.

Järg-Erhard. Die glückliche Ge-
burt eines gesunden Sonntags-
jungen zeigen in dankbarer
Proude an Emmi Klaus geb.Wilsdorf. z. 2. Privatklinik Dr.
Weins, Erhard Klaus, Krosigk-
straße 6.

Die Geburt ungeres ersten Kindes
Heldemarie zeigen hocherfreut
an Ursula Pfelfer geb. Wiegel,Otto Pfeifer, Untffz., 2. 2. im
Felde. Halle S.. Hermannstr. 31,
den 2. Jannar 1943.

Als Ferſobte grüßen Tngeborg
Huth, Helmut Schwarz, Funfe-
gefreiter der Kriegsmarine,Halle Saale, Artilleriestr. 100a-0le est a.Ihre Verlobung geben bekanntErna Meißner, Mar. Krfttf. Getr.
Kurt Samberg, z. 2. Urlaub.
Dornstedt Halle, Januar 1943.

Im Namen ihrer Eltern geben ihre
Voerlobung bekannt MarthaFritsch, Soldat Ernst Kossatz,
z. Z. Urlaub. Teutschenthal, den
10. Januar 1943.

Wir haben uns verlobt Aenne
Bumpke, Gefreiter Walter Speng-
ler, Teutschenthal NMünchen,
2. Z. auf Urlaub.

Ihre Kriegstrauung geben bekannt
Paul Gerhardt, A. -Rb. Insp., Z. Z.
Sonder führer (2) Wehrmacht
Osten, Charlotte Gerhardt geb.
Hultsch, Halle (Saale), Vinken-
weg 32, 13. Januar 1943.

Ihre Vermäblung geben bekannt
Vffa. Fritz Herold, z. Z. auf UVr-
laub, und Margarete geb. Stock-
hausen. Zscherben. Holleben,
den 9. Januar 1943.

Ihre am 9. 1. 1943 ſtattgefundene
Kriegstrauung geben bekannt
Hifmar Feuerherg, Turn- und
Sportlehrer Volksschullehrer,Edeltraut Feuerbherg geb. Wag-
ner. Piesteritz, Mbstraße 34den 11. Januar 1948.

Mür die weſen Glück wünsehe zu
unserer Vermählung sagen Wirauf diesem Wege, zugleich im
Jamen unserer BDltern, unseren
herzliohsten Dank. Dr. Hermann
Hetereins. Shrista Petereins geb.
Hamwer, z. 2. Ouxhaven, Wei
ternstraße 5.

Werner Pallas
am 30. November, 1942
von 26
Abwehrkämpfen
Heldentod fand.

In stiller Trauer:

im Osten

Kurt Dalchow,
mann als Braut nebst

im Alter
Jahren bei den schweren

den

Familie Franz Pallas, Familie
Elschen Hoff

Eltern
und alle Angehörigen.

Halle-S., Paul-Berck-Str. 115,
den 11, Januar 1943,

a
Unfaßbar und hart traf uns

die sehmerzliche Nachrieht,
mein innigstgeliebter, herzensguter
Mann, der treusorgende, lUebevolle
Papi seiner beiden Mädelchen
Hedelies und Cati, unser herz-
liebher, guter Sohn und Bruder,
ſschwager, Onkel, Neffe und Vet-
ter, der Grenadier

Erich Schaaf
am 25. November 1942, kurz vor
seinem 33. Geburtstage, im Kampf-
gebiet der Stadt Stalingrad den
Heldentod fand. Er Kel in treu-
ester Pllichterfüllung für unser ge-
liebtes Vaterland. Unser Wunsch
ihn wiederzusehen, ging nicht in
Erfüllung.

In tiefstem Schmerz:
Edith Schaaf geb. Radler,
Hedelies und Cati als Kinder,
Oskar Schaaf und Frau Hed-
wig geb. Göhre, Halle-S., Hut-
tenstr. 83, Hans, Willi Oskar
Sehaaf und Angehörige,

Mit der Familie trauern um den
Verlust eines vorbildlichen Arbeits-
Kameraden Betriebsführer und Ge-
folgsehaft der Werke der Stadt

m Schwer verwundet in den

harten Abwehrkämplen im
Osten hat unser lieber Sohn, guter
Bruder, Schwager und Onkel, mein
lieber Bräutigam der Obergelr.

Hermann Fischer
Inh. des EK. 2 und and. Ausz.,
im Alter von 222 Jahren sein
Leben für Führer und Heimat ge-
geben. Tapfer wie er gekämpkt,
trug er seine Schmerzen, er starb
wie er lebte. Hart, sehr hart
traf uns die Nachricht von seinem
Tode, der Stolz auf ihn wird un
sere Trauer mildern,

Familie Hermann Fiseher,
Anneljese Soahbell,

daß

unser bester Schwiegersohn, der
Feld webel

Kurt Apitzsch
Zugführer in einem Pionier-Batl.,
ausgezeichnet mit dem EK. 1. und
2. Klasse, drei Panzersonderaus-
zeichnungen für Vernichtung feind-
licher Panzer als Einzelkämpkfer,
Sturmabzeichen, Ostmedaille und
Verwundetenabzeichen, am 15, De-

zember bei den schweren Kämpfen
im Osten im Ater von 25 Jahren
den Heldentod fand. Seine Kame-
raden haben ihn am 16. Dezember
auf einem Heldenfriedhof zur
ewigen Ruhe gebettet. Seit Beginn
des Krieges hat er steis in vor
derster Linie in Polen, Frankreich
und Rußland gekämpft. Er war
unser aller Stolz.

In stiller, tiefer Trauer:
Witwe Frieda Apitzsch geb.
Engelhardt als Mufter und alle
Angehörigen.

Halie A.-G.

Halle (S.), Marthbastraßße 24

Halle (S.), Liebenauerstr. 175,
den 6. Januar 1943.
Heute erhielten wir die

schmerzliche Nachricht, daß unser
lieber Sohn und Bruder, Großsohn.
Neffe und Vetter, der Gefreite

Günter Reinecke
Bordfunker bei der Luſtwaffe,
sein junges Leben im Alter von
23 Jahren für Führer und Volk
gegeben hat.

In stiller Trauer:
Willi Reinecke und Frau geb.
Schoenteld, Charlotte Reineeke
und Angehörige.

Von Beileidsbesuchen bitten wir
absehen zu wollen.
Mit der Familie trauern um einen
ihrer Besten der Betriebstührer
und Gefolgschaft des Einkaufsver-
eins der Lebensmittelhändler.

75. Jahr eines rejchgesegneten Le-
bens in seinen ewigen Frieden
meinen lieben Mann, unseren gü-
tigen Vater, Dr. ing. e. h.

Ludwig Hoffmann
Bergmeister a. D., Generaldirektor
a. D., Ehrensenator der Martin-
Luther-Universitäat Halle. Inhaber
des EK. II. Klasse am weihen
Band von 1914.

Hulda Hoffmann geb. Engeling
im Namen aller Angehörigen.

Von Beileidsbhesuchen bitten wir
abzusehen. Beisetzung findet statt
am Aittwoch., 13. Januar 1943,
14 Uhr, von der Laurentiuskirche
am Kirehtor aus. ZugedachteKranzspenden in die Laurentius-
kirche erbeten.
Mit den Angehörigen frauern:
A. Riebeek'seche Montanwerke AG.
in Halle (S.). Hallescher Bank-
verein Kommanditgesellschaft auf
Aktien, Halle (S.). Koch Sterzel
Aktiengesellschaft, Dresden, Wege-
lin Hübner, Masehjnenfabrik u.
Eisengießerei AG. in Halle (S.).

Käthe Rauchhaus
geb. Mültner.

In stiller Trauer im Namen
aller Hinterbliebenen
Hermann Rauehhaus.

Auf besonderen Wunsch unserer
lieben Verstorbenen hat die
Trauerfeier am 11, Janvar 1943 in
aller Stille stattgefunden,

und Kurz vor unserer goldenen Fott der Herr unser geliebtes
Hochzeit. meine liebe Frau, unser Kind, unsere
gutes Muttehen, Schwiegermutter Charlotteund Oma, Frau

meine liebe Schwester Nichte und
Cousine im Alter von 33 Jahren
in sein himmlisches Rejch.

In tiefem Schmerz;
Andreas Dunkel und Frau geb
Hennig nebst Tochter Else,

Beerdigung Mittwoch. 13. Januar
1943. 13.80 Uhr. von der Kapelle
d. Nordfriedhofes aus. Zugedachte
Kranzspenden Friedhofsver waltung

Halle (S.), Hafenstrabe 40
Am Sonntag entschlief meine liebe
Frau. gute Autter, Schwieger-
mutter und Schwester

Martha Rudolph
geb. Bauwerker,

Im Namen der trauernden
Hinterbliebenen:
Otto Rudolph.

Trauertfeier Freitag, 15 Uhr, Ger-

Halle (S.). Flottwellstr. 15,
Hart und schwer traf uns
die traurige Nachricht, daß

unser lieber, herzensguter, hof
nungsvoller Sohn, mein einziger
treuer Bruder, Enkel, Neffe und
Vetter, der Kriegstreiwillige, Ober
gefreite und Beobachter

Heinz-Joachim Quapp
vier Tage nach seinem 21. Geburts
tage in treuer Pllichterfüllung den
Fliegertod fand.

In unsggbar tiefem Herzeleid:
Eugen Quapp und Frau Emmy
geb. Kleinecke, Horst-Eugen
Quapp und alle Verwandten.

Halle (S.), Reilstraße 25,
den 11. Januar 1943.

Plötzlich und unerwartet verschied
am 9. Januar 1943 mein lieber
Mann und treuer Lebenskamerad.
mein guter Vater, Bruder und
Onkel, der Schneidermeister

Otto Mann
im Alter von 56 Jahren.

In tiefer Trauer im Namen
aller Hinterbliebenen:
Anna Mann geb. Michaelis und
Sohn Otto Mann, z. Z. i. Url.

Beerdigung Donnerstag, 14. Jan.
13 Uhr. von der großen Kapelle
des Gertraudenfriedhofes aus. Zu-
gedachte Kranzspenden an die
Friedbofsverwaltung erbeten

Halle (S. Blumenthalstrabße 9.
den 11. Januar 1943.

Unser lieber Vater, Schwieger-
Groß und Urgroßvater

Christſan Pohle
ist am 9. Januar 1943 plötzlich
und unerwartet im Alter von 83
Jahren von uns gegangen

In stlller Trauer:
Familie Albert Böttger nebst
allen Angehörigen.

Beerdigung Mittwoch, 13. Januar
1943, 13.30 Uhbr, von der kl. Kapelle
des Gertraudenfriedhofes aus.

den 8. Januar 1943

verschied plötzlich unsere
Mutter. Oma und Vrahne

Selma Harniseh
geb. Fritsche

im 92. Lebensjahr
In stiller Trauer:

Anna Förster geb, Harniseh,

Halle (S.). Halberstädter Str. 4,

Bis zu ihrem hoben Alter gesund,
hebe

Selma Eekstein geb. Harniseh,

Trauerfeier zur Einäscherung am

Heute in den Morgenstunden ent-
schlief sanft mein Ueber Mann,
Pfarrer i. R

Friedrich Späth
im 80. Lebensjahre

In tiefer Trauer
Therese Späth geb. Nehmiz.

Beerdigung Donnerstag, 14. Jan.
13,30 Uhr, auf dem Neumarktfried
hof. Freundlichst zuged. Kranz-
spenden bitte bei der Friedhotfs
ver waltung abgeben.

Halle (S.). Rockendorfer Weg 70
Am 9. Jayugr entriß uns der un
erbittliche Tod nach längerem,
schwerem Leiden meinen geliebten
herzensguten Mann, unseren lieben
treusorgenden Papa, lieben Bru-
der. Schwager und Onkel.

Heinrich Steinhardt
im 50. Lebensſjahr. Viel zu früh
ging er von uns,

In tiefem Herzeleid:
Marta Stfeinhardt geb. Schmidt,
Söhne Kurt, Heinz, Rolf, z. 2
im Felde, und Klein-Jutis.

Beerdigung Donnerstag, 14. Jan.
14.30 Uhr, von der Kapelle des
Südfriedhofes aus. Zugedachte
Kranzspenden bitte bei der Fried-
hofsverwaltung abgeben,

traudenfriedhol, große Kapelle Mittwoeh, 13. Januar, 14.30 Ubr,
Kranespenden nicht erwänseht in der kl. Kapelle des Gertrauden-

kriedhofes

Halle (S.), Ierggttenstrahe z. Halle (S.), Diſtenbergerstr 7
den 11. Januar 1943. Berlin-Johannisthal. Keilster-

bach a, Aain,
Chile, im Januar 1943.

Gustav Schülbe
V am 24, September 1893 zu Halle

(Saale),
A am 7. Januar 1943 nach kurzer
Krankheit zu Santiago de Chile.

Die trauernden Hinterbliebenen.

Valparaiso de

Döllnitz, den 8. Januar 1948
Nach langem, schwerem Leiden
entschlief am 5. Januar 1943 im
Alter von I Jahren unser lieber
kleiner

Werner
Er folgte nach geht Wochen zei
nem lieben Schwesterehen Rise.

In unsagbar tiefem Herzeſeid:
Ewald Herrmann und Frau
geb. Starke als Eltern, seine
Geschwister nebst Großümuti,
und allen Angehörigen.

ò

Herzlichen Dank sagen wir allen
gie uns ihre Teilnahme dei dem
Verlust unserer Mutter, Schwe
ster und Tante, Frau Iäs Ditimar
geb. Roesen, in so reichem Maße
zum Ausdruck brachten,

Familien Dittmar und Roesen,

Stumsdorf. 8. Januar 1943
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Industrieller Großbetrieb i. Be-

zirk Halle zucht für die Hauptbuch-
haltung und Finanzabteilung eine
befähigte Kraft mit nachweisl. län-
gerer praktischer Tätigkeit in ähn-
lichen Stellungen. Bewerber müssen
in der Lage sein, nach entsprech.
Finarbeitung die Vertretung des Lei-
ters dieser Abteilungen zu überneh-
men. Bewerb. unt. W 84 an MNZ.

Für Desinfektlonsanstalt Des
infektor gesucht. Schriftl. Angebote
erbeten an Maschinenfabrik Arthur
Vondran, Halle (S.) 2, Schließt. 212

Ostern 1943 werden noch folgende
Lehrlinge eingestellt: Maschinen-
schlosser-, Werkzeugschlosser-,
Dreher-, Formerlehrlinge, Kohr-
installateur- und Rohrschmiede-
lehrlinge. Schriftl. Bew. m. letztem
Schulzeugnis und Lebenslauf unter
W 57 an MNZ.

Maurerlehrlinge stellt zum April
1943 ein. Baugeschäft Franz Walter,
Hoch-, Tief- und Betonbau, Halle
(Saale). Schwetschkestrabe 40.

Für die Kontokorrenthuchhal-
fung eines bekannt. Unternehmens
d. Metallindustrie Mitteldeutschlands
wird erfahrener Kontokorrentbueh-
halter mit entspr. Praxis gesucht.
Angebote W. 85 an MNZ.

Bäckerlehrling zum 1. April Zes.
Otto Möller, Bäckermeister, Schkeu-

ditz, Hallesche Straße 23.
Lebensmittelgroßbandlung sucht

für sofort oder bald ehrlichen, ge-
wissenhaft. Lagerarbeiter in Dauer-
stellung. Carl Sachse. Halle (S.),
Halberstädter Straße 12

Perkaäufer- Lehrling, männl oder
weibl., mit gut. Kenntn. i. Rechnen
u. Heutsch, stellt ein W. Habert,
Halle, Leipziger Straße 760471.

Bürohiilfskräfte (Schreihmaschinen-
Kenntnisse erwünscht), auch Halb-
tagskräſte, für sofort od. später ge-
sueht. Bewerbungen erb. an Mittel-
deutsche Saatgut G. m. b. H., Halle

(Gaale), Viktoriastraße 13.
Hof- und Lagerarbeiter, ehrlich,

fieißig u. verträgl., f. Marktgeschäft
gesucht. Bei Bewährung Kann spät.
l. Wohnung gestellt werden.

Krug, Markt 16.
Telterer Herr mit guter Handschr.

für leichte Schreibarbeiten halb- od.
ganztägig in einem größeren Büro
für sofort gesucht. Angebote unter
W. 93 an MNZ.

Hhriſcher Radfahrbote sof. es.W. Habert, Naiſe, Leipziger Str. 70/71

Als Kürschnerlehrling wird ein
intelügenter Junge 2. 1. 4. gesucht.
Bewerb. m. selbstgeschr. Lebensl.
erbeten an Kürschnermeister Willy
Sommer, Halle, Ob. Leipziger Str. 46

Kaufm. Lehrling, männl. o. weibl.,
mit guten Kennin. i. Rechnen und
Heutsch, zur Ausbildung in Buch-
haltung usw. stellt ein V. Habert,
Halie, I eipziger Straße 70/71.

Konforist(in) für Buchhaltungs- u.
Karteiarbeiten in Dauerstellung ges.
Handschr. Bew. m. Zeugnisabschr.
u. Gehaitsford. erb. an C. Schober,

techn. Oele, Halle, Schwetschkestr. 40

Naurerſehrlinge stellt ein Firma
Krekeler, Baugeschaäft, Halle-Sd

Mozartstr. 18, gegr. 1905. e
Sohornatolnteger e Tenring zu

ez.1. April ges. Erich Fehse, irks-
Schornsteinfegermeister, Halle (S.),
Geiststraße 22.

Kaufmännischen Lehrling fär
den aussichtsreichen Beruf d. Groß
hand. Kaufmanns sowie weibl. An-
lernlng als Bürogehilfin stellen am
1. April 1933 ein Engel Vosel,
Walzwerks- und Hättenerzeugnisse,
Halle (S.), Niemeyerstraße 18/19.

Photographen(innen) für unsere
TFiefdruckabteilung in angenehme
Dauerstellung ges. Bewerbungen an:
Buch-, Tief- und Weltsprachen-
druckerei August Pries, G. m. b. H.,
Halle (S.), Geiststrabe 47.

Färtnerlehrling stellt z. 1. 4. 43
bei voller Kost und. Wohnung ein.
Kurt Hartmann, Gartenbau, Bad
Lauchstädt, Fernruf 272.

Max

Chr. Nultsch. Osmünde über Halle.
Behörde sucht Hilfskraft (auch

Rentner) für einfache Registratur-
axbeiten. Schriftl. Angebote erb. u.
2 481 an Anzeigen- Vermittlung Dank-
hoff, Schwetschkestraße 1.

1 Lehrling (Betriebsschloss.), 2 An
lernlinge, weibl. (Matratzenherstel-
lerin) für Ostern 1943 gesucht.„Wittekind““, Hallische Matratzen-
Fabrik May Co. Beesener Straße
Nr. 39/40.

Mechanikerlehrling zum 1. 4. 43
gesucht. Hallesche Manometerbau-
Gesellschaft GmbH., Krondorfer
Straße 7a.

Kaufm. weibl. Lehrling f. mein
umfangreiches Wein- u. Spirituosen-
geschäft ges. Rheinpfälzer Wein-
haus, Gr. Märkerstr. 27 (am Markt)
Ruf 239 89.

Perfekte Stenotypistin zum bald.
Antritt ges. Bezirksgruppe Mittel-
deutscher Braunkohlenbergbau der
Wirtschaftsgruppe Bergbau, Halle
(Caale), Riebeckplatz 4.

Lehrling, weibl., mit guter Schul
bildung, für meine Drogen- und
Farbwarenhandlung zum 1. 4. 1943
ges. Kreuz-Drogerie- Ernst Jentzsch,
Halle (S.). Leipziger Straße 31.

Die Stadtver waltung stellt bald-
möglichst weibl. od. männl. Kriegs-
aushilfsangestellte ein. Bürovorkenntn.
sind erwünscht, aber nicht Beding.
Weiterhin wird noch ein weiblich
Anlernling eingestellt. In dies. Falle
sind jedoch Vorkenntn. in Maschine-
schreiben und Kurzschrift erforderl.
Bew. mit den übl. Unterlagen sind
baldmösgl. zu richten an den Bürger-

meister in Ammendorf.
Fickerin für Privathaushalt u. An-

staltsbetrieb dringend gesucht. An-
gebote W 101 an MNZ.

Kaufm. weibl. Lehrling, sowie
Kontoranlernling t. meine Buchhalt.
zum 1. 4. 1943 ges. Bed. Gute
Handschr., sich. Rechnen. Selbst-
geschr. Bewerbg. m. Lebensl. und
Jetzt Schulzeugnis-Abschr. an Al-
bert Neubert, Buch- u. Kunsthand-
lung, Adolf-Hitler-Ring 7.

Aelt. Pflichtjahrmädel zum 1.4.
gesucht. Dr. Schulz, Eythstraße 20.

Haushaltshilfe, ordentl. u. solide,
von Etagenhaushalt gesucht. Dom-
browski, Halle, Hohenzollernstr. 11 I.

Tücht. Zimmermädechen in Pauer-
stellung ges. Hotel goldene Kugel.
Riebeckplatz.

Aufwartung, saubere, 2 mal wö-
chentlich vormittags gesucht. Boy,
Hindenburgstraße 35.

Gewandte Stenotypistin od. Kon-
toristin für das Kaufm. Bäro einer
hiesigen Maschinenfabrik zum mögl.
bajdig. Antritt ges. Handschriftl.
Bew. mit Lebens u. Zeugnisabschr
sowie Gehaltsanspr. u. W 58 M

Lebensmittelgroßhandlung sucht
für sofort oder baldigst Maschinen-
buchhalterin für Kontenplan-Buch-
führung. Evtl. auch Kontforistin m.
Schreibmaschinenkenntn. Einarbeit.
erfolgt. Gefl. Angebote an Carl
Sachse, Halle, Halberstädter Str. 12

Binige Aufwärterinnen zum Rei-
nigen der Büroräume von 12 bis
14 Vhr tägl. ges. Engel Vogel,Niemeverstraße 18/419.

Dnabhängige Frau oder Mädchen
als Aufwartung gesucht. Mozart
straße 18, parterre links

Hausmädchen, nicht unter 18 J.
sucht zum sof. Antritt. Oberender,
Hans-Schemm-Haus, Halle (Saale),
Albrechtstraße 6.

Prlehtjahrmädehen zum 1. 4. od.
fräher gesucht. Böcker, Reideburg,
Gärtnersiedlung.

Wegen Erkrankung mein. Haus-
angesteliten suche sof. Ersatz, evtl.
zur Aushilfe (2 Kinder). Frau Krug,
Heinrichstr. 2, II, Ruf 260 14.

Tüchtige Hausgehilfin weg. Ver-
heiratung der jetzigen zum 1. 2. od.
später gesucht. Ohser, Halle (S.),
Kaiserplatz 12.

Auf wartung tägl. 8—12 Uhr ges
Planert, Magdeburger Straße 103.

Pförtner (Kentner) für unser Grund-
stück gesucht. Bedienung der Hei-
zung erforderlich. Vorzustellen bei
Pottel Broskowski K.-G., Am
Leipziger Turm.

Pür sofort wegen Erkrankung des
Kutschers ein solcher ges., der auch
etwas Hausarbeit übernehmen muß.
Wohnung nicht vorhanden. Rechts
anwalt Pabst, Lafontainestraße 24.

Kelterer Arbeiter, Invalide oder
Rentner, auch für halbe Tage, zum
Packen von Postpaketen für sofort
gesucht. Persönliche Vorstellung er-
wünscht. Albert Binder K. «G.,
Chem. Fabrik. Diemitz, Otto-Stomps-
Straße 34—35.

T auffunge, ganze oder halbe Tage
für betriebliche und Stadtwege so-
fort ges. Persönl. Vorstell. Albert
Binder, Chem. Fabrik, Diemitz,
Otto-Stomps- Straße 34—35.

Woinmechaniker, evtl. auch Kriegs-
vyersehrter, sof. gesucht. Hallesche
Manometerbau-Gesellschaft Gmb.
Krondorfer Straße 7a.

Buchhalter zur Leitung der Konto-
Korrentabteilung eines größ. Unter-
nehmens zum baldigen Antritt ge-
sucht. Angeb. W 61 MNZ.

1 Lagerarbeiter für ganze Tage,
einen für halbe Tage od. stundenw.
für sof. gesucht. Ewald Herrmann,
Elektro-Großhdlg., Halle-S., Kirch-
nerstraße 18a, Ruf 255 51/52.

Nachtpförtner für Fabrikgrundst.
Halle Süd in Dauerst. ges. Schriftl.
Angeb. erb. unter L 470 an Anzeig.-
Dankhoff, Schwetschkestraße 1.

Gärtnerlehrling für unsere Guts-
gärtnerei zum I. 4. bei voller Ver-
pflegung und Familienanschluß ges.
Gebr. Zimmermann, Benkendorf
(Kreis Merseburg).

Teitschriften- u. Buchvertreter
sowie sonstige Werbekräfte, auch
Damen, haupt- oder nebenberufl.,
zur Werbung für die neue Volks-
unfallversicherung gesucht. Angeb.
W 78 MNZ.

Kaufm. Lehrling mit guter Schul
bildung wird zum 1. 4. in unserem
Hauptbüro, Merseburger Straße 102,
eingestellt. Gründl. Ausbildung in
Lager- und Büroarbeiten. Vermittl.
von Warenkenntn für Mühle und
Bäckerei Schriftl. oder persönliche
Bewerbung baldigst erbeten. Gebr.
Schubert, Großbäckerei u. Mählenw.

Krüfktige Lagerarbeiter für sof.
gesucht. Wilhelm Noelle. Kolonial
Warengroßhhand]ung, Halle (Saale),
Alter Markt 25.

Dnabhängige Frau od. jg. Mädch.
für unsere Bägelanstalt Adolf-Hitler-
Ring 9/10 ges. Vereinigte Färbereien
u. Waschereien, Halle, Barbarastr. 2a

Mehrere Reinemachefrauen für
ganztägig u. stundenw. Beschsftigung
für sof. od. später gesucht. Orgacid
G. m. b. H., Ammendorf

Verkaufsgehilfin-Anlernling
Jahre Tehrzeit) ſtellt für sofort od.
Ostern ein Hugo Salfelder, Inh. W.
Anders. Gr. Steinstraße 83, Lebens-
mittel-Einzelhandel.

Weibi. Anlernling für das Büro
wird eingestellt. Schriftl. Bew. mit
seibstgeschr. Lebensl. u. Abschr. d.
JIetzt. Schulzeugn. sind zu richten
an Firma Sarl Vnger, FElektrowerk,
Halle (Saale). Hindenburgstraße 67,
Ruf 257 35. 317 24.

Hausgehilfin fär sofort oder später
gesucht. Frau H. Scholl, Halle (S.),
Weinbergweg 7, Ruf 332 64.

Kaufm. Lehrling (dreij. Lehrzeit),
1 weibl. Kaufm. Anlernling (zweij.
Anlernzeit). Schriftl. Bewerb. sind
unter Beifügung eines selbstgeschr.
Lebensl. und von Zeugnisabschr. zu
richten an Diamalt A.-G., Mänchen,
Werk Diemitz b. Halle-S.

Lernende Pelz-Näherin z. 1. 4.
43 sucht Kürschnermeister Willy
Sommer, Halle-S. Obere Leipziger
Straße 46.

Suche für bald od. später junges
Mädehen, auch ungelernt, für 1. Et.
eines Landhauses. Angebote an Frl.
Ise Schneider, Wülfingerode über
Bleicherode, Südhbarz.

Küchenfrauen im Alter von 20 bis
40 Jahren werden bei der Luft-
nachrichtenschule Halle sof. eingest.
Persönl. Vorstell. zw. 10 u. 12 Uhr
bei Luftnachrichtenschule Per-
sonalstelle.

Größ. Koffer (15, zu verkaufen.
Auskunft durch MNZ, Könnern.

Billard 90/180, mit Queus u. Bällen
(290, zu verkaufen. Zuschriften u.
W 113 an MNZ.

ger. Wohnung 2 möbl. Zi. (Wohn-
u. Schlafz.) mit Küchen- u. Speise-
Kammerben. ab. Wäsche, Federb.,
Geschirr u. Bedienung wird nicht
gestellt. Herrenmieter ausgeschloss.
Angebote Ra 3328 an MNZ.

Für Gemeinschaftslager geeignet!
Wir verkaufen: 2 Holzbänke 2,5 m
Ig., 2 Holzbänke 3,5 m Ig., 2 Holz-
hänke 4,5 m Ig., 11 Holzbänke 5 m
Ig., zus. 160, RM. 2 Lattentüren,
2 m boch, 1,46 mm breit, 25, R.
Kefersteinsche Papierhandlung K. G.
Halle (S.), Landsberger Straße 16726

MIETFGESUCHE
Berufst. Dame sucht bis 1. 2. möbl.

Zimmer. Angebote Ra 3294 an MNZ.
2 leere Zimmer von berufstät. jg.

Frau baldmögl. gesucht. Zuschriften
Kl 4202 an MNZ.

Silberfüchs, guterh., 500.--, zu ver
Kaufen. Angebote Ra 3326 an MNZ.

KAUFGESUCHE
Schreibmaschine, auch Reise-

maschine, dring. ges auch repara-
turbedürftig. Ang. Kl 4132 MNZ.

Ehrliche, saubere Hausgehilfin
16--17 Jahre) in Geschäftshaushalt
bei Fam.Anschl. sofort gesucht.
A. Franke, Schlettau üb. Könnern S.

Lehrling oder Anlernling, weibl. 2.
1. April von Krankenkasse gesucht.
Gute Auffassungsgabe Voraussetzung.
Bew. m. selbstgeschr. Lebenslauf i.
Abschrift des letzten Schulzeugn. u.
W 77 an MANZ.

Laborantin oder Frau, die sich für
Fotoarbeiten interessiert, evtl. auch
halbtags, gesucht. Foto-Seydel,
Leipziger Straße 73.

Dame, ältere, alleinstehend, zur
Führung eines Kleinen Haushalts V.
älterem Herrn gesucht. Angebote u.
M 1008 an MNZ.

Anlernlinge für den Verkauf von
Gardinen, Dekorationsstoffen usw.
stellen sof. od. später ein Arnold
Troitzsch, Große Ulrichstraße 1.

Zuverl. Hausgehilfin f. Haush. in
Leipzig ges., welche Lust hat, im
Sommerhbalbj. i. Kurheim Bad Elster
mit tat. 2. s. R. Richter, Leipzig,
Adolf-Hitler-Straße 163.

Junge Hausgehilfin, evtl. Pflchkt-
jahrmädel, in Haushalt m. 2 Kindern
zu mögl. sof. ges. Frau M. Tusche,
Leipziger Straße 16.

Reinemachefrau, ehrlich u. sauber,
z. Ladenreinigen täglich 9--12 Uhr
gesucht. C. Klappenbach. Co.
Große Ulrichstraße 36.

Stenotypistin, erste Kraft, für aus-
sichtsreiche Dauerstellung nach süd-
östl. Alpenland gesucht. Bedingung:
Gute Allgemeinbildung, sicheres u.
gewissenh. Arbeiten. Gute Lebens-
bedingung und Unterbringung vorh.
Angebote KI 4186 an MNZ.

Wegen Verheiratung mein. jetzig.
suche nettes junges Mädchen für
Haushalt u. Geschaäft b. Fam. -Anschl
sofort od. später. Pflichtjahr muß
abgeleistet sein. Wwe. Anna PFrensel,
Halle, Leopoldstraße 8.

Hausgehilfin wegen Verheiratung
der jetzigen gesucht, evtl. aleinst.
Frau. Frau M. Schulze, Rittergut
Möllendorf über Klostermansfeld.

Frau, nett, sauber, für Ladenreini-
gung dreimal wöchentl. für Tabak
warengrohhandlung gesucht. Tabak
warengroßhandlung Fr. Weddige,
Bernburger Straße 25.

Alt- und Abfallstoffe. wie Papier
Akten Lumpen Knochen Eisen.
Metalle. Gummi usw. übernimmt zu
Tagespreisen Pau] Mende. Alter
Markt 11 Rut 224 609

Briefmarken Sammlung Kauft
Sammler. Angeb. Kl. 4174 MNZ.

Naàähmaschine, guterhalten, gesucht.
Schimmelstrabe 8.

Guterhalt. Stiefel (42) u. St. -Hose
zu Kaufen ges. Ang. Ra 3234 MNZ.

Gr. Bücherschrank f. dkI. Eiche-
Herrenzimmer pass. zu Kaufen ges.
Preis-Ang. unter A 460 an Anzeigen-
Vermitt. Dankhoff, Schwetschkestr. 1

2 Chemiker-Taschenbücher, 38
oder 39, gesucht. Angeb. an die
MNZ-Agentur Alsleben (S.) erbeten.

Gebr. Uniformmäntel Gabn,
Post) zu kaufen ges. Arend Neu-
mann. Halle-S., Thielenstraße 5.

Herren wintermantel, Gr. 174/178,
schl. Fig. dringend gesucht. Adolf
Matthies, Wettin, Schachtberg, Ruf
Wettin 2388.

Jg. Frau sucht möbl. Zimmer. An-
gebote unter Ri 1465 an MNZ.

Stadttheater. Heute, Dienstag, 19
bis 21 Vhr, 10. Vorstellung Dienstag-
Stammkarten A: 1. Ballettabend.
„Beschwingt und heiter.“

Mittwoch, 14.30 bis 17 Uhr, „„Gold-
marie und Pechmarie“ (ausverkft.)
19 bis 21.30 Uhr 9. Vorstell. Mittw.-
Stammkarten B: „Der Biberpelz.“
Komödie von Gerhart Hauptmann.

Steintor-Varieté (früher Walhalla-
Theater). Täglich 18.45 das große
Programm mit intern. Artisten. Auch
Mittwoch, Sonnabend und Sonntag
nachm. das volle Abendprogramm.
Vorverkauf täglich von 10—16 Uhr
bis 17. Januar im Voraus.

Wohnungen jeder Größe für unsere
Gefolgschaftsmitglieder laufend in
Halle und in der näheren Umgeb.

Dfa- Theater. 4. Woche. Der dram.
Ufa-Farbfilm „Die goldene Stadt

mit Kristina Söderbaum. 2.00, 4.50,
gesucht. Angebote W 8505 an MNZ. 7.40. J8dl. nicht zugel. Vorv. 11-12.

Suche in Halle 3-4-Z.-Wohnung, Rili, im Ritterhaus, 4. WMoche!
biete in Kottbus 5 Zi., Bad, Mädch. Geliebte Welt. 2.20, 4.50, 7.40.
Kammer u. Zubehör; evtl. kleinere
Wohnung. Ringtausch angenehm.
Angebote Ri 1459 an MNZ.

Nettes Zimmer, evtl. Wohn- und
Schlafzimmer, sucht Herr v. aus-
wärts, 42 Jahr, i. d. Hauptsache t
dienstfreie Tage. Erbitte sof. An-
gebote unter Ra 3297 an MNZ.

Student sucht für sofort oder später
gutmöbl. Zimmer in Nähe Klimkei
Zuschriften Kl 4197 an MNZ.

Ig. Ehepaar (PDipl.Ing.) sucht fün
Kriegsdauer gutmöblierte Wohnung
Schlaf- u. Wohnz., Küche u. Bad
evtl. Benutzung. Angebote ünte,
Ri 1458 an MNZ.

Für 2 Gefolgschaftsmitgl. von
ausw. suchen wir für mögl. bald
zwei einfach möbl. Zimmer oder
Schlafstellen, mögl. im Süden. An-
gebote mit Preisangabe an Dicker

Werneburg, Turmstraße 118.
Junges Ehepaar sucht jetzt oder

später 2 leere Zimmer zu mieten.
Angebote an Frau Meye, Teutschen-
thal, Querfurter Straße 23.

Regale und Warenschränke in Ver
schiedenen Gröhen gesucht. Angehb.,
W 106 AMNZ.

Handwagen in einwandfr. stabilem
Zust. ges. Magdeburg Werther,
Fisengieherei, Halle, Paul-Riebeck-
Strabe 20/22.

Berufstätige Frau sucht dringend
Lederstiefel oder Veberschuhe, Gr.
38/39. zu Kauf. Ang. R 4203 MNZ.

Schnürstiefel (38) zu kaufen ges.
Brüderstraße 16, III links.

Couech, Sofa od. Chaiselongue
ges. Angeb. Ra 3308 MNZ.

HR.-Wintermantel und Anzug
4446. ges. Angeb. Ra 3306 MNZ.

Luftwaffen-EBxtraanzug zu kauf.
gesucht. Größe 1,75. Uffz. Koch,
Henriettenstraße 214a.

Plattenspieler zu Kauf ges. Eyvtl.
tausche Dam. -Lederjacke (44) 50,
Angeb. Ra 2269 MNZ.

BFeldgraue Tueh- od. Stiefelhose
f. Soldat gesucht. Schröder, Alter
Markt 25. Ruf 324 69. G

Platten- oder Rollfilmapparat,
629, mind. Optik 4,5, zu tauschen
gesucht. Angeb. Ra 3310 MNZ.

Pflichtjahrmädehen zum 1. März
oder I. April in Landwirtschaft ge-
en Stamm, Schochwitz über Eis-

eben.
Pflichtſahrmädehen, welches zu

Hause schlafen Kann, zum 1. 4. in
Haushalt mit Kindern gesucht. An-
gebote M. 1016 an MNZ.

Tüchtige Hausgehilfin zum bald
Antritt gesncht. Dr. Haase, Halle,
Reilstraße 134.

Hausschneiderin ges. Frau Helene
Pötzel. Döllnitz (Saalkreis).

Tagesmädchen gesucht.
Kl 4196 an MNZ.

Pflüehtjahrmädehen zum 1. 2. ge-
sucht, nicht unter 17 Jahren. da m.
jetzige ihr Pflichtjahr beendet hat.
Frau Dr. Oellers, Halle, Giebichen-
steiner Ufer 4.

Jg. Mädchen als Kindermädchen
sofort gesucht. Frau Hilde Schwarz,

Halle- Diemitz. Berliner Str. 220/21.

Hilfsaufseherin w. für die hiesige
Untersuchungsanstalt ges. Meldung
beim Vorstand, Kl. Steinstraße 7.

Hausgehllfin, Kinderlieb u. zuvyerl.,
zum 1. 4. nach Berlin gesucht. Zu
meiden bei Frau M. Schotze, Blü-
melweg 12. Ruf 329 98.

Pflichtfahrmädel, Kinderlieb, w.
zu Hause schlafen Kann, sofort oder
später gesucht. Süden von Halle
Angebote Ra 3289 an MNZ.

Angebote

Eilt! Brautkleid (49 und Schuhe
(339) ges. Angeb, Ra- 3314 ANZ.

TA S CHGESVCHE
Chaiselongue, 75, gegen Film-

Kamera zu tauschen gesucht. Ange-
bote W 9875 MNZ.

Suche neuen, eleg. od. guterh. Pelz-
mantel, Gr. 44. Gebe in Zahlung
sehr guterh. Radio-Super-Apparat,
4 Röhren, 320,-- RM. Prima dunkel-
blauen Kostümstoff, 60, RM. D.-
Lederjacke, neu, 70, RM. Angeb.
W 67 MNZ.

Biete weißen Kinderpelzmantel (2—4
Jahre), 150, suche Teppich, 4X4,
354 oder ähnlich. Angebote P 300
an MN2-Agentur Könnern.

Heimkino, neuwertig, mit Filmen,
35, suche guterhaltene Skischube,
Größe 40. Angeb. W 105 MNZ.

Biete gute, große, rote Plüschdecke,
30, Fußballschuhe, gebr. Gr. 42/
43, 6, 2 I. stabile Vogelbauer,
je 4, verschiedene Briefmarken.
Suche Damenlederstiefel u. warme
Hausschuhe, Gr. 38/39, od. Winter-
mantel, Gr. 42, od. Leichtathletik-
schuhe, Gr. 41. Zahle evtl. zu. An-
gebote Kl 4204 MNZ.

Gutnäh. Singer Nähmaschine
(Langschiffchen), 45, gegen gutbe-
reiftes Damenfahrrad, evtl. Zuzahl.
Angebote KIl 4201 MNZ.

Anfwartung wöchentlich einmal f.
Privathaush. ges. Fehse. Geiststr. 22

Frau zur Büroreinigung, gesucht,
Angebote W. 55 an MNZ.

Kaufm. Lehrling. weiblich, stellt
ein. Zuschriften Kl. 4179 an MNZ.

Auf wartung gesueht f. vormittags
entweder tägl. od. dreimal wöchentl.
Frau Laättig, Neuwerk 11, Ruf 356 60

Suehe für mein Geschäft eine weibl.
Kraft für einige Stunden am Tage
für Schreibmasch. u. leichte Büro-
arbeiten. Bew. u. W 73 an MNZ.

Huchhalſterin mit etw. Kenntn. in
Stenogr. u. Schreibm. zum sof. An-
tritt ges. Bew. an F. Lindenbahn,
Fisenwarenhandlung. Königstraße 8.

Stenotypistin für Ganz- od. Halb-
tagsbeschäftigung gesucht. Hallesche
Pfännerschaft. Mansfelder Straße 52.

Garderobenfrau sucht für ständig
Kaffee Wintergarten, Hindenburg-
ſtraße 66.

Weibl. Rilfskräfte mit Kenntin. in
Maschineschr. werden ges. Bew. m.
Zeugnisabschr. u. Lichtbild erbeten.
Halſescher Bankverein, Große Stein-
straße 75.

Küchenhilfen, auch für Halbtags-
beschäftigung von Werkskäche in
Halle Süd gesucht. Schriftl. Angeb.
erb. unter N. 472 an Anzeigen-Ver-
mittlung Dankhoff. Schwetschkestr. 1

Reinemachefrauen für Bäüroreini-
gung in den Abendstunden in Am-
mendorf ges. Nur sehriftl. Angeb.
u. O 473 an Anzeigen- Vermittlung

2 weibliche Zeiehner- Lehrlinge
werden ab Ostern 1943 eingestellt.
Bew. von jungen Mädchen, die das
Pflichtjahr abgeleistet haben und in

d. Nähe Könnern-Rothenburg Wob-
nen, bitten wir zu richten an die
Mansfeld A.-G.. Abt. Metallwaren-
fabrik. Rothenburg (GSaale).

Bürokraft, auch weibl. und T
tagsweise, stellt ein Versorgungs-
amt, Schloßberg 2.

Dankhoff, Halle, Schwetschkestr. 1.

STELLENGESVUCHE
Gastwirt, 12 Jahre im Beruf tätig,

sucht Vertrauensstellung in Kan-
tinen- und Küchenverwaltung. Zu-
schriften unter W 114 an MNZ.

Pflichtjahrstelle zum 1. 4. 43 sucht
16jahriges Mädchen in Gutshaushalt
od. Försterei. Zuschr. Kl 4222 MNZ.

Pflichtjahrstelle für meine Tochter
(16 J., NMittelschülerin), Kinderlieb,
in gut. Haush. z. 1. 4. gesucht. Näbe
Gesundbrunnen. Ang. Ra 3327 MNZ.

Funges Mädechen, 19 Jahre, sucht
Stellung wo sie das Kochen lernen
Kann Ang. Ei 238 an MNZ, Eisleben

Suche für meine Tochter, welche
Ostern Pkflichtjahr beendet, Stelle
als Kochlehrling in gröerem Guts-
haushalt. Fr. Kümmel, Triftstr. 15.

Hausmannsstelle ges., m. Dienst-
wohnung, bei Behörde oder ähnl.,
von gelerntem Schlosser (Heizungs-
fachmann) jetzt oder später. Ange-
bote mit näh. Angaben H. Kühne,
Merseburg. Biumenthalstraße 7.

Suche Stellung als Wirtschaf-
terin oder Stütze. Bin 25 Jahre,
mit Kleinkind. Gute Zeugnisse vor-
handen. Angeb. M 1007 MNZ.

Suche f. m. 18jähr. Tochter, 1. 4.
1943 Pflichtj. beend., Mittel- u. Höh.
Handelsschule besucht, entsprech.
Stellung zur Ausbild. als Auslands-
Korrespondentin. Angeb. W 88 MNZ

Stellung für meine 14jähr. Tochter
zum 1. 4. oder 15. 4. im Haushalt
bei guter Behandlung ges. O. Wag-
ner, Lochau, Adolf-Hitler-Strabe 54.

Tausche neuen br. Herrenberufs-
Kittel, Gr. 48, 10,--, u. grüne Stoff
hose f. 16jähr., 15, geg. Knaben-
sachen für 7jähr. und hohe Mäd-
chenschuhe, Gr. 37. Angeb. KIl 4169
an MNZ.

Biete: Schöne Putzkommode, 40,
neue Arbeitsstiefel, Gr. 46, 15,--,
Schlafzimmerbild, 20, Suche: mo-
dernen Puppenwagen, Puppenkoch-
töpfe u. Geschirr, Jungmädchenhut,
Rodelschlitten. Ang. Ra 1400 MNZ.

Kn.-Schuhe, halbe (38), 10,--, geg.
40. Liebenauer Straße 23a, I.

Langstiefel, fast neu (Gr. 42), 30,--,
gegen Damenstiefel, neu oder neu-
Wwertig, Gr. 39. Ang. Ra 3301 MNZ.

Suche Damen-Sportstiefel (38), biete
guterh. Herren-Skistiefel (440 12,
Angebote Ra 3304 MNZ.

Schw. D.-Schuhe, Gr. 40, hoher
Absatz fast neu, 16, geg. gleich-
wertige, Gr. 38/2—39, flach. Absatz
Angeb. Ra 3302 MNZ.

Tausche schweren guterh. Win-
termantel, Gr. 1,74, 80, gegen
Naähmasch., Anzug 1,68, od. Radio,
evtl. Zuzahlg. Angeb. M 1019 MNZ.

Tausche schwarz. Dam.-Halbschuhe
(37) 12, gegen ander Gr. 36!/2.
Engler, L. -Wucherer-Str. 30, II Iks.

Tausche fast neuen Staubsauger,
65, und Rodelschlitten, 10, geg.
guterhaltenen Ankleideschrank oder
Kleiderschrank. Ang. Ra 3312 MNZ.

VERMIETVUNGEN
Lagerplatz, etwa 500 qm, bequeme

Anfahrt, Nähe Güterbahnhof, verm
Zuschriften Kl 4144 an MNZ.

Schlachthaus mit Rauchkammer zu
vermieten. Nähe Dessauer Straße
Angebote Ra 3325 an MNZ.

6-Zimmer- Wohnung mit Küche,
Innenkl., Mädchenzimmer u. reichl.
Zubehör Nähe Reileck an Kkinder-
reiche Familie zum 1. Februar zu
vermieten. Monatsmiete 128, An-
fragen Kl 4235 an MNZ.

Hallescher Bergwerksverein s.
für einen seiner Bergwerksberufs-
schullehrer möbl. Zimmer baldmösl.
Angeb. n. Merseburger Str. 159, II.

Vory. 11-12. Igdl. äb. 14 J. zugel.
Rili, Waisenhausring. Das in-

dische Grabmal.“ 2.20, 4.50, 7.40.
Vorverk. tägl. ab 1 Uhr. Sonnabd.
u. Sonntag 11--12 Uhr. Jugendliche
unter 18 Jahren nicht zugelassen.

CT. Riebeckplatz. Ab heute, Diens-
tagl „Todfeinde.“ Ein monumen-
tales Filmwerk voll Glanz u. Pracht,
eine spannende Handlung voll strah-
lender Liebe und düästerer Leiden-
schaften, eine Darstellung von hin-
reißendem Temperament, eine In-
szenierung von Künstlerisch. Format!
Conchita Mondenegro Oswaldo
Valenti. Oel aus Albanien“, Kultur-
ſfilm, „Die neue Wochenschau““.
Jgdl. über 14 J. zugel. 2.05, 4.40,
7.40 Uhr. Vorverkauf 1112 Uhr.

C. Gr. Ulrichstr. 51. Ab heute
Dienstag! „Die heimliche Gräfin
Ein entzückendes Werk voller Tem-
perament, Laune, Witz und Walzer-
seligkeit. Wien siegt mit allem, was
es an Köstlichkeiten, an Kleinig-
keiten und an Großem aufzuweisen
hat. Hauptrollen: Marte Harell,
Wolf Albach-Retty, Elfriede Datzig,
Paul Hörbiger. „Deutsch Litta“,
Kulturfilm, Die neue Wochenschau““
Jugendliche über 14 J. zugel. Täglich
2.05, 4.40. 7.30. Vorverkauf 1112.

Schlafstelle m. Frühkaffee in Nähe
Merseburger Str. gesucht. Hallesches
Kohlen- u. Brikettkontor m. b. H.
Schmiedstrabe 4.

Möbl. Zimmer für weibl. Gefolg-
schaftsmitglied sofort gesucht. Be-
hördenkrankenkasse Halle, Leipziger
Straße 18.

Leeres Zimmer mit Kochgel. von
berufst. Frau, mögl. sep. Eingang,
Nähe Hauptpost oder Stadtmitte,

gesucht. Preisangeb. Kl. 4205 MNZ.
Möbl. Zimmer m. Kochgelegenheit

od. möbl. Zimmer u. Küche von be-
rufſstätiger Dame für sof. od. später
ges. Wäsche, Federbett u. Küchen-
herd kann, wenn nötig, gestellt w.
Zuschriften Kl. 4207 an MNZ.

Ia möbl. Zimmer mit Zentralheiz.
sucht eine Studierende. Angebote
W. 108 an MNZ.

Offizier sucht für Frau und 1jähr.
Kind Wohnung in Halle-S, mögl.
3 Zimmer. Ang. Laufer, Halle-S..
Westl. Ladenbergstraße 60.

WwWonnudtdcb s aus C
MWohnungstauseh. Suche in Halle

in guter Wohngegend. 3 Zimmer-
wohnung mit Zubehör (pass. für 2
Personen). Biete in Merseburg in
Bahnhofsnähe warme Dreizimmer-

CT. Schauburg. Der große Erfolg
Heinrich George in dem überragen-
den Wien-Film der Ufa: „Schicksal““
mit Gisela Uhlen. W. Hinz, W.
Quadflieg. Jgdl. nicht zugel. Tägl.
2.00, 4.40. 7.30. Vory. tägl. ab 1.00.

Capitol, Lauchstädter Straße Ia.
„Kadetten.“ Jgdl. haben Zutr. 14.00,
16. 45, 19.30. Kassenöffn. 13.00. Vor-
verkauf f. d. Abendvorst. ab 14.00.

Casino. Heute bis Donnerstag:
„Diener lassen bitten.“ Anfang 5.00
und 7.30 Uhr. Jgdl. nicht zugelass.

Casino. Dienstag, Mittwoch, Donners-
tag: Märchenſilm „Der gestiefelte
Kater“. Anfang täglich 2.30 Uhr.

OIi, Steinweg 12. Mir verlängern
bis Mittwoch den Marika-Rökk-Film
„Eine Nacht im Mai“. Beginn 4.45
u. 7.15 Uhr. Jugendl. kein Zutritt!

Troli. Magdeburger Straße 20.
Die große Liebe mit Zarah Le-ander. Grete Weiser. Viktor Staal,
Paul Hörbiger. Kulturfilm. Wochen-
schau. Jugend zugelass 5.00. 7.30.

To-Bü. Ammendorf. Ab heute.
„„Die Liebeslüge““ mit Alaida Valli u.

Folco Giachetti. Jugendliche über
14 Jahre zugelassen. 5.10 u. 7.40.
Vorverkauf ab 3 Uhr.

Kaffeehaus Franke. Gr. Steinstr 23.
Dienstag geschlossen.

e h e enurt Kießling., erseburg, Linden-gtraße 9 I. KRAFT OUVURCH FBFVD e
Biete sonnige 3-2immer-Wohnung, Veranstaltungen

Küche, Bad, Innenkl., I. Stock. in Varieté-Gastspiel“ DienstGastspiel Dienstag, 12., undgutem Zustand, Süden. Suche 3 Mittwoch, 13. Jan. 19.30 u Stadt
Zimmer mit Bad. Innenld. Vabel chötzenbaus. Karten noch erbältl.
Rann. Platz. Angeb. Ra 3295 MNZ

Biete: 3 Zi., Kä., Bad, IKI.. Balkon,
Etagenheiz. Suche: 4 Zi., mögl.gleiche Bedingung. Angebote unter
M 989 an MNZ.

Suche in Halle, Nähe Güterbahn-
hof, 2 Zimmer u. Küche. Biete: ein
großes Zimmer w. Küche. Reide-
burg. Kapellenplatz Nr. 5.

Sonnige 2-Zi.- Wohnung m. Küche
u. Kl. Nebenraum im Süden gegen
3-7i.- Wohnung in guter Lage, mögl.
Neubau, zu tauschen. Angebote u.
W 107 an MNZ.

GRUNDSTUCKE GESCHAFTEe

Suche großen Obstgarten gegen
Wohnhaus zu tauschen. Angebote u.
M 1009 an MNZ.

Tausch! Schöngelegenes Einfamilien
haus, 10 Zimmer, gegen 2-Familien-
haus, 12 2Zimmer, bev. Lageé, ges.
Angebote P. Kl 4234 an MNZ.

VNTeRRICHT
Russ. Unterricht für Anfänger ge-

sucht. Angebote Ra 3271 an MNZ
Tanzschule Maria Risel, Gustav-

Nachtigal-Str. 21, Ruf 285 90. Sprech-
zeit von 12.30—15, 18. 30-—19.30 Ubr.
Neue Kurse im Januar.

Wer erteilt Nachhilfe- Unterricht in
Latein und Mathematik für Jungen,
Oberschule Kl. 4, gründlich? An-
gebote M 1025 an MNZ.

Nachhilfe in Englisch i Mathematik
III. Kl. (Süden) gesucht. Angebote
Ra 3335 an MNZ.

GESCHAFTI. EMPFEHLUNGES
Gustav Reinseh, Schmeerstr. 28

die te Einkaufsquelle seit 1892
für erren- und Knabenkleidvng

Detektei und Auskunftei Bey
rieh Greve, Halle (S.), Ludw
Wucherer-Str. 81. Ruf 344 23. Ge
heime Beobachtungen und Erwmitt-
lungen, Privatauskünfte. Ge
gründet 1888.

VERLOREN GEFUNDEN
Decke, wollene, rosa-schwarz, Nähe

Kirchtor verloren. Abzugeben gegen
Bel. bei Dr. Ahrens, Laurentiusstr. 2

Volksbildungsstätte
Währung, Kaufkraft und Ware im
Krieg und Frieden.“ Gauleiter a. D.
Dr. Herbert Albrecht. M. d. R.
Dienstag, 12. Jan. 19.30 Uhr. Haus
an der Moritzburg. Karten 0,60 RM.

„„Schänes Hausgerät“, Liechtbildervor-
trag v. Architektin Marianne Welzel,
Halle, Freitag, 15. Jan. 19.30 Ubr,
Saal der Volksbildungsstätte, Doro-
theenstr. 1. Karten 0,50 RM. erhältl.

Dichterlesung des Lessing-Preisträgers
Kurt Arnold Findeisen Montag, 18. 1.,
19.30 Uhr, Haus an der Moritzburg.
Karten zu 1, RM. erhältlich.

Sportprogramw für die Woche
vom 10. bis 16. Januar 1943.

Gymnastik und Spiele (Moritzhurg):
Dienstag 9--10 Uhr. Freitag 20 bis
21 Uhr.

Schwimmen (Stadtbad): Dienstag, 20
bis 21 Uhr. Rettungsschwimmen und
Vorbereitung für d. Sportabzeichen.
Mittwoch. 20-—21 Uhr. nur f. Frauen,
Anf. und Fortgeschr. Donnerstag,
20--21 Uhr. Schwimmen für Anf. u.
Fortgeschrittene.

Fechten: Tägl. 19-—-21 Uhr Henrietten-
ſtraße 26.

h Dienstag, 20--21 Ubr, Moritz-
urg.

Kinderturnen: Dienstag 17—18 Uhr. 18
bis 19 Uhr Friesenschule. Mittwoch
15--16 Uhr Freiümfelder Schule.
Freitag 17--18 Uhr Neumarktschule.

Rolisehuhlaufen (Hermannsehule): Don-
nerstag, 18-—-19 Uhr, Kinder; 19 bis
20 Uhr Erwachsene

Kd»F. Ortsschachgrupe Halle.
Die Uebungsstunde findet jed. Diens-
tag 19.30 Uhr in Café Bauer statt.

DEUTSCHES
8 ERUFSERZTIEHUNGSWERK
Berufserziehungswerk für das deutsche
Handwerk. Halle (S.). Schwetschke-

straße 39.

1. Lehrgemeinschaft Preisbildung im
Tischlerhandwerk“. Beginn Anfang
Februar.

2. Lehrgemeinschaft
das Schnhmacherhandwerk“.
ginn am 14. Januar 1943.

Anmeldungen sind umgehend an die
oben angegebene Adresse zu richten.

„Fachkunde für
Be

Fausthandschuh, grün u. braun
gestr., zur ersten Vorstellung CT.
Gr. Ulrichstr. verloren. Gegen Be-
lohnung abzugeben bei Schmidt,
Jacobstraße 50. Ruf 231 96.

Elfenbeinkette 10. 1. Leibnizstr.-
Galgenberg verloren. Gegen Belohn.
abzugeben. Ehlers. Leibnizstraße 16

Lederhandschuh., brauner, gefütt.,
rechter, Bahnhofsgebäude verloren.
Abzug. geg. Bel. Amselweg 14.

Kohe BHeſohnung demſenigen, w.
mir Nachw. üb. d. Verbleib meines
weißen Spitzes erbringt. Vor An-
Kauf wird gewarnt! H. Heinemann.
Ammendorf, Am Mühlberg 13.

VERMISCHTES
Wer arbeitet Schute, Kinder-

hütchen. Zuschr. Kl 4211 an MNZ.
Futter abzuholen. Bernburger Str. 7.

Welche Eltern oder Angehörige
haben von ihrem Sohn die Feldpost-
nummer 27334 E2 Um Z2Zuschrift
bittet Paul Faust. Schlosserstr. 21.

Wer bringt mir Coueh von Lauch-
stäckt mit? Schaar. Thüringer

Wer übernimmt re
eines j S
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